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D.

H e g e fl e n
bea

s£trtMarchino <$ntfee*
12S6— 1SOO.

Son Dr. «geinrfdj Stttentjofer, Slmtêftattfjalter in ©urfee;
unb

Sofefcfj ©djneller, Slrdjioar in Sucetn.

1.

1256.

Hartmannus Comes Junior de Kyburg, Abbati et Conventui

domus S. Urbani, Cisterciensis ordinis, aream iuxta portam que
vicina est Ecclesie de Surse, in ipso opido ad ediflcandam domum

dono dat, ipsos in concives civitatis predicte recipit, et a talliis,
exactionibus, vigiliis ac theloneis eximit. Actum Ind. XIII.

Slbgebrucft bet £ergott II. 330.

1257, 25 Satiner.
Eberhardus Episcopus Constantiensis confirmât prebendam in

ecclesia Surse per Fridericum de Kyburg, Canonicum maj. ecclesie

Constant., consensu fratris sui Hartmanni junioris, eiusdem ecclesie

Surlacensis patroni, ordinatam et constitutam. Acta Constantie in
Capitulo nostro, Alexandro Papa IV. Romanam Ecclesiam guber-
nante, vüi. Kl. Febr. Ind. XV.

Slbgebrucft a. a. D.

v
Regesten

des

Stadtarchivs Sursee.
I2S6 — 130«.

Von vr, Heinrich Attenhofer, Amtsstatthalter in Sursee;
und

Joseph Schneller, Archivar in Lucern.

1.

123«.

Hsrtmsnnu« Lomes iunior àe Hvburg, Lbbsti et Lonventui
àomus 8. Urbsni, Listereiensis oràinis, sresm iuxts portam que
vicina est Lceiesie àe Kurse, iu ipso «piào sà eàîtiosuàsm àomum

àono àst, ipsos in eoneives civitstis preàiete reoipit, et s tsiliis,
exselionibus, vigiliis se tlreloneis eximit. Lotum Inà. XIII.

Abgedruckt bei Hergott II. 330.

2.

1237, 23 Jänner.
LberKsràus Lpiscopus Lonstsntiensis oonörmst prebenàsm in

eeeiesis öurse per Lriàerieum àe Lvburg, Lsnonieum msj. ecclesie

Lonstsnt., consensu trslris sui Hsrtmsnni junioris, eiusàem ecclesie

Surlseensis patroni, oràinstsm et constilutsm. Lots Lonstsntie iu
Lspitulo nostro, Llexsnàro ?sps IV. Komsnsm Leclesism guber-
nsnte, viii. «I. Lebr. Ing. XV.

Abgedruckt a, a, O,
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3.

1274-1291.

«fpanboefìe, angebltd) »om römifdjen Stbniq 0vubolf, burdj
weldje ber ©tabt ©urfee ein eigener griebfreifj unb SRarft* «Redjt

nebft ©tabtgefeten üerlietjen »irb. Sn berfelben »irb ben Sür*
gern audj baê IRedjt ertbeitt, einen ©cbuttfjeifjen unb einen Sßei*

bei mit Seftätigung beê Sanbeêfjerrn, ferner einen Seutpriefter
unb ©igrift ju »âljten; ber Seutpriefter foil aber bem «filctjfjerrn
üorgefteltt »erben.

Sfjeilioeife abgebrucft in gelte Salttjafar« Wtextw. III. 129—146.

4.

1299, 29 Söiärj.

Urfunbe beê rômtfdjen «Könige Sllbredjt, burd) »eldje bie

üon ©urfee, feine lieben «finber genannt, mebrere ©eredjtigfeiten
unb greifjeiten erijalten, atê e»igeê SRarftredjt, Slbjeidjnung
eineê griebfteifeê, unb bafj Sfciemaub über (Srb unb (Sigen ber in
biefem griebfreie ©itjenben jtt ridjten tjabe, alê ©djultfjeifj unb

diati) ju ©urfee. ((Sin eigentfidjcê ©tabtredjt.) ©egeben je Sucern,

an bem ©unnetage je mittere Saften. *)

5.

1312, 11 Söintcrjttottat.

Sruber Söernfjer, Slbt beê ©otteêljaufeê ©t. Urban, über*

giebt bem ©djultfjeifj, diati) unb Surgem in ©urfee ein ©tücf
Sanb bi ©urfe, bie SRündjrüti genannt, wogegen biefe if)m einen

©arten abtreten, unb ifjtn unb feinem Sonoent äffe in ©urfee
fjabenben diedjte unb greifjeiten beftätigen. ©eben je fant Urban,
an ©ant SRartinê tage. 2)

x) Slbgebrucft ©efdjidjtêfreunb I. 68. — Sou biefem ©tabtredjte Hegt nodj
eine beglaubigte unb beftegelte, im (Satotteltjaufe gu äJtünfter unterm
24 Sradjm. 1428 auêgeftellte Slbfdjrift »or. (Slrdjto ©urfee.)

2) Ser ©urfeer ©egenbrief, mornbeS nadj @t. (Sattinen tag 1312, fteljt
bei Saltljafar III. 210.

7«

3.

1274-1291.

Handveste, angeblich vom römischen König Rudolf, durch

welche dcr Stadt Sursee cin eigener Friedkreiß und Markt-Recht
nebst Stadtgesetzen verliehen wird. Jn derselben wird den Bürgern

auch das Recht ertheilt, einen Schultheißen und einen Weibel

mit Bestätigung des Landesherrn, ferner einen Leutpriester
und Sigrift zu wählen; der Leutpriester soll aber dem Kilchherrn
vorgestellt werden.

Theilweist abgedruckt in Felir Balthasars Merkw. III. 129—146,

1299, 29 März

Urkunde des römischen Königs Albrecht, durch welche die

von Sursee, seine lieben Kinder genannt, mehrere Gerechtigkeiten
und Freiheiten erhalten, als ewiges Marktrecht, Abzeichnung
eines Friedkreises, und daß Niemand über Erb und Eigen der in
diesem Friedkreis Sitzenden zu richten habe, als Schultheiß und

Rath zu Sursee. (Ein eigentliches Stadtrecht.) Gegeben ze Lucern,

an dem Sunnetage ze mittere Basten. ")

5.

IS12, 11 Wintermonat

Bruder Wernher, Abt des Gotteshauses St. Urban, übergiebt

dem Schultheiß, Rath und Bürgern in Sursee ein Stück

Land bi Surft, die Münchrüti genannt, wogegen diese ihm einen

Garten abtreten, und ihm und feinem Convent alle in Surfee
habenden Rechte und Freiheiten bestätigen. Geben ze sant Urban,
an Sant Martins tage. 2)

1) Abgedruckt Geschichtsfreund I. 68, — Von diesem Stadtrechte liegt noch

eine beglaubigte und besiegelte, im Capitelhause zu Münster unterm
24 Brachm. 1428 ausgestellte Abschrift vor. (Archiv Sursee,)

2) Der Surseer Gegenbries, morndes nach St. Catrinen tag 1312, steht

bei Balthasar III. 21«,
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6.

1314, 2 «Bradjntonat.

2)aê JîSoftet «Ratfjhaufen (in feinem tarnen fjanbelt bie Sib*

tiffin Sßilburg) batte mit ben Surgern üon ©urfee einen ©treit
um ben ïeidj beê ÜRüli*Sßuljre ber SRüfjfe ju Oberfirdj. dlun
wirb berfelbe gütlidj auêgetragen, unb ber Defterreidjifdje Sfleger

ju Stotenburg, Stitter geinridj oon Stümtang, mit beffen SBillen
bie ©djeibung gefdjatj, ftellt hierüber eine Urfunbe auê, an bem

©ünnentage je oêganber pfjingftwodjun. Ind. 12.

3eugen: Spex 25ietfjelm filctjtjerre je obrofildjun, Surdjart
Sob, LRuSolf Sogt, geinridj «Roto, SBilljeln üon SRalterè,

«^einrieb üon ©affotott, (Sonrab Suctjfe, «gieinridj üon obrofildjun,
«geinridj «gjumbet »on ©urfe, »nb Surfart »on ©arton ein bur*

ger »on Sujeron, «Rubolf ber SRurer, Utrid) ber «Çofmetjger, Spein*

riet) Slbetman, Herman »on SReggen.

Slbgebrucft in biefem Sanbe, am (Snbe bel ber Urfuubeufammlung.

7.

1319, 31 mai.

Spexx Sacob »on Stinnad) Sropft je SRünfter unb «£jerr Sacob

»on Süttinfon «fufter bafelbê »erfaufen benen »on Surfee fünf
©djupoffen, gelegen je ©urfe »mb bie ©tat, für 60 Sf. Sfen*
ninge. ©egeben an bem ©onrftage in ber Sbjngfiwudjen. Ind. 2.

©djttlttjeiff ju ©urfe ifi Surdjart Sob.

1329, 18 £eutmmat.

$unbfcr}aften*Serbôr, auf Sefefjt «^erjogê dtlbxedjt »on

Cefterreid) aufgenommen, betreffenb bie Setefjnung ber brei getfi*
lidjen Sfrünben in ©urfee. ©eben je ©urfe, an bem nedjften

3iftag oor ©ant SRariun SRagbatenun tag.
ßeugen: IRubolf »on Strburg Nobilis, «fjartman »on IRuoba,

IRubolf »on Siebegge, Snrôfi ju Sifdjofêcetle unb (Sîjorfjerre »f
bem Sunt je (Softenj, SRftr. Utrid) SBolfïeibfd) ©ufter ju ßüxidj,
Hartman »on Salbegge ber Sitte, SBalttjer »on (Slgôwe (Sfjorfjerr

ju (Sonftanj, SRuboIf üon Sroêperg LRitter, Sietridj ber ©niber

8»

6,

ISIS, 2 Brachmonat.

Das Kloster Rathhausen (in seinem Namen handelt die

Äbtissin Wilburg) hatte mit den Bürgern von Sursee einen Streit
um den Teich des Müli-Wuhrs der Mühle zu Oberkirch. Nun
wird derselbe gütlich ausgetragen, und der Oesterreichische Pfleger
zu Rotenburg, Ritter Heinrich von Rümlang, mit dessen Willen
die Scheidung geschah, stellt hierüber eine Urkunde aus, an dem

Sonnentage ze vsgander phingstwochun. Inà. 12.

Zeugen: Her Diethelm kilchherre ze obrokilchun, Burchart
Job, Rudolf Vogt, Heinrich Roto, Wilheln von Malters,
Heinrich von Saffoton, Conrad Buchse, Heinrich von obrokilchun,

Heinrich Humbel von Surfe, vnd Burkart von Garton ein burger

von Luzeron, Rudolf der Murer, Ulrich der Hofmeyger, Heinrich

Adelman, Herman von Meggen.

Abgedruckt in diesem Bande, am Ende bei der Urkundensammlung.

7.

I3I9, SI Mai.

Herr Jacob von Rinnach Propst ze Münster und Herr Jacob

von Büttinkon Küster daselbs verkaufen denen von Sursee süns

Schupossen, gelegen ze Surft vmb die Star, für 60 Pf.
Pfenninge. Gegeben an dem Donrstage in der Phingstwuchen. Inà. 2.

Schultheifs zu Surft ist Burchart Job.

IS29, 18 Heumonat.

Kundschaften-Verhör, auf Befehl Herzogs Albrecht von

Oesterreich aufgenommen, betreffend die Belehnung der drei
geistlichen Pfründen in Sursee. Geben ze Surft, an dem nechsten

Zistag vor Sant Mariun Magdalenun tag.
Zeugen: Rudolf von Arburg Nobili», Hartman von Ruoda,

Rudolf von Liebegge, Probst zu Bischofscelle und Chorherre vf
dem Tum ze Costenz, Mftr. Ulrich Wolfleibsch Custer zu Zürich,
Hartman von Baldegge der Alte, Walther von Elgöwe Chorherr

zu Constanz, Rudolf von Trosperg Ritter, Dietrich der Snider
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(Sfjorberr ju SRünfter, (Sunrat »on (Sriêtoile (Stjortjerr ju ßofin*
gen, SRftr. ©erung b. 3. «filctjtjerre je ©urfee. lj

9.

1333, 13 oortiling.
Speinxid) oon Sonftanj ber Seutpriefter ju ©urfee gelobt, ftd)

gegen Sürger unb hirdjgenoffen in welttidjen Singen ben Snt*
fdjeioungen beê bortigen ©djuttheifjen unb diattjê ju unterjiel)en.
©eben am neljfien SRentage »or fant Satentinttê tag.

Slbgebrucït ©efdjidjtêfreunb I. 51.

10.

1337, 1 aömtermonat.

«£jerjog Sllbredjt oon Defierreidj tebiget, in Setradjt erlittener
geuerêbriinfîe unb anberer Unfälle, bie Sürger »on ©urfee ber
20 SRütt «fernen (2 SRarf gefteê), bie er auf einer SRüfjle inner*
l)alb ber ©tabt atljäfjrlid) ju bejiefjen berechtiget war. ©eben je
Sruff, an aller ^eiligen tag.

11.

1346, 21 geumonat.

grau Slnna oon d)hexq, (Sfjunratê üon SBoton etiche SBirtin,
üerfauft mit ifjreê Sruberê unb Sogtê «£>anb, beê «Ritterê «Rubolf

üon d)hexq, bem «fjerrn Soljanfen üon SBintertur, Sfr"nocr beê

Sflierfjeiligen Stltäre ju ©urfee, wetdjen «^einrieb fel. »on ©affaton

Surger ju ©urfee bewibmet unb geftiftet tjatte, 21 ©tüd ©eite

ju Soofental gelegen, um 42 SRarf lötigee ©ilber Safler ©ewidjt,
ju «fanben ber genannten Sfrünbe unb beê Slltarê. ©egeben je
Srugge an fant SRarien SRagbatenen Slbent.

Sorftfcenber «Richter ift «Rübeger berfebenfe, ©djultfjeiffjeSrugge.

X) Sluâ biefem Srtefe geljt ljer»or, bafi fdjon folgenbe «Slrdjbeeren p ©urfee
»raren: §einridj »on ©tat unb Ulridj »on «Slingenberg ; unb bafi »on

iljnen nadjftefjenbe Ferren mit Sfrünben beleljnt mürben: 3)er ©djriber
«gartman« »on Salbegge, genannt Sob,an« »on Sffenburg; ber ©djriber
Ulridj; Stlctau« ber S£tge 6ljorl)etr ju Süridj; ßunrat »cn ©tat; ber

Sruber Sogt« «§einrld) »on Saben, ber SDecan $n Srlttnau t»ar; unb

«èelntidj »on Süttifon, ein ^tieftet.
6
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Chorherr zu Münster, Cunrat von Eriswile Chorherr zu Zosingen,

Mstr. Gerung d. Z. Kilchherre ze Sursee. t)

9.

I33Z, 13 Hornung.

Heinrich von Constanz der Leutpriester zu Sursee gelobt, sich

gegen Bürger und Kirchgenossen in weltlichen Dingen den

Entscheidungen des dortigen Schultheißen und Raths zu unterziehen.
Geben am nehsten Mentage vor sant Valentinus tag.

Abgedruckt Geschtchtsfreund I. 5 t.

10.

1337, I Wintermonat
Herzog Albrecht von Oesterreich lediget, in Betracht erlittener

Feuersbrünste und anderer Unfälle, die Bürger von Sursee der
20 Mütt Kernen (2 Mark geltes), die er auf einer Mühle innerhalb

der Stadt alljährlich zu beziehen berechtiget war. Geben ze

Brukk, an aller Heiligen tag.

11.

134«, 21 Heumonat.

Frau Anna von Dberg, Chunrats von Wolon eliche Wirtin,
verkauft mit ihres Bruders und Vogts Hand, des Ritters Rudolf
von Jberg, dem Herrn Johansen von Wintertur, Pfründer des

Allerheiligen Altars zu Sursee, welchen Heinrich sel. von Saffa-
ron Burger zu Surfee bewidmet und gestiftet hatte, 21 Stück Gelts
zu Tovfental gelegen, um 42 Mark lötiges Silber Basier Gewicht,

zu Handen der genannten Pfründe und des AltarS. Gegeben ze

Brugge an sant Marien Magdalenen Abent.
Vorsitzender Richter ist Rüdeger der schenke, SchultheisszeBrugge.

t) Aus diesem Briefe geht hervor, daß fchon folgende Kirchherren zu Sursee

waren: Heinrich von Slat und Ulrich von Klingenberg; und daß von

ihnen nachstehende Herren mit Pfründen belehnt wurden: Der Schriber
Hartmans von Baldegge, genannt Johans von Offenburg; der Schriber

Ulrich; Niclaus der Ttge Chorherr zu Zürich; Cunrat von Slat; der

Bruder Vogts Heinrich von Baden, der Decan zu Brittnau war; und

Heinrich von Büttikon, ein Priester.
6
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12.

1351, 7 Söeütmpnat.

Sltbredjt, «£erjog ju Oefterreidj, gibt ber Sürgerfdjaft in
©urfee bie (Srlaubnifj, einen 3inê auf ir ©djatpenfdj ju legen

unb einjuneljmen, unb felben jur Sefferung ber ©tabt ju »er=

wenben. ©eben je (Sfjünigfueto, an fritag »or fant 2)ion»fttag.

13.

1355, 9 Jänner.

Volricus de Pfeffikon, plebanus seu incuratus Ecclesie in

Surse, libere résignât prebendam suam in manus Johannis de

Reitnow sculteti, omniumque consulum seu civium ibidem. Acta

sunt hec in Surse in domo Johannis Capellani altaris beate

Katherine virginis; feria 6 proxima post diem beati Erhardi Episcopi.
Testes: Viricus dictus erben, Rudolphus de Brugg, Waltherus

dictus Kochman, Nicolaus dictus Seltengast, prebendarii in Surse.

Sigillum Cuonradi Decani in Buttensultz pendet.

14.

1356, 15 SÖiörj.

«£jerjog Sllbredjt »on Öefterreid) gebietet bem «fîirdjberm ju
©urfee, Sljunrat »om Stieb, bie Seute bafetbft, wetdje um einen

Seutpriefter bitten, erijören ju »ollen, ©eben je SBienn an 3>njr

ftag nad) bem ©unntag, fo man finget Inuocavit.d)

Slbgebrucft in biefem Sanbe, am (Snbe bei ber Uifunbenfammlung.

15.

1358, 11 «SJlai.

Senni ©djegfli gefeffen am Snfenberge, »erträgt unb föfjnet
ftd) auê mit benen »on ©urfee, um ben Sobtfdjlag, ber an feinem
Sruber Speini ©djegfli in ber Stat je ©urfe an fant Sofjanê tag

*) £>ai Setfiänbnijj biefeS Srtefe« berutjt auf ber angeblidjen «§anb»efte «tönig«
SÄnbolf (3lxo. 3), wo ei in einem Slrtifel îjetfst: „(Si fol o»dj fein £erre
„felber einen lüsriefier toelfen, loan beu bte burger gemeinlidj toellent,
„ben fol man eim fildjerren anlauteten."

82

12.

1331, 7 Weinmonat.

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, gibt der Bürgerschaft in
Sursee die Erlaubniß, einen Zins auf ir Schalpenkch zu legen

nnd einzunehmen, und selben zur Besserung der Stadt zu
verwenden. Geben ze Chünigsueld, an fritag vor sant Dionysitag.

13.

1333, 9 Jänner.

Volrieus àe kkeftikon, pledsnus sen incurstus Lcclesie in

Kurse, libere résignât prebenàsm suum in msnus ^odsnnis àe

Keitnov? soulteti, omniumque oonsulum seu eivium ibiàem. Lets
»uut Kee in Kurse in àomo ZoKsnnis lüspellsni sitsris beste Ks-
tkerine virgini»; keris 6 proxims post àiem desti LrKsrài Lpiseopi.

l'esté»: Vlrieu» àietus erden, Kuàolpdu» àe Lrugg, >VsItderus

àietus Loodmsn, Meolsus àietus 8eltengs»t, prebenàsrii in Kurse.

Kigillum Luonrsài Decani in Luttensult? penàet.

14.

133«, 13 März.

Herzog Albrecht von Oesterreich gebietet dem Kirchherrn zu

Sursee, Chunrat vom Ried, die Leute daselbst, welche um einen

Leutpriester bitten, erhören zu wollen. Geben ze Wienn an Zinstag

nach dem Sunntag, so man singet luuoosvit.

Abgedruckt in diesem Bande, am Ende bei der Ulkundensammlung.

15.

133«, 11 Mai.
Jenni Schegkli gesessen am Jnkenberge, verträgt und söhnet

sich aus mit denen von Sursee, um den Todtschlag, der an seinem

Bruder Heini Schegkli in der Stat ze Surse an sant Johans tag

«) Das Verständniß dieses Briefes beruht auf der angeblichen Handveste Königs
Rudolf (Nro. 3), wo es in einem Artikel heißt: „Es sol ovch kein Herre
„selber einen lüpriester wellen, wan den die burger gemeinlich wellent,
„den sol man eim kilcherren antwurten."
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je ©ungicijten begangen »orben »ar. ©eben an bem nedjften

fritage nadj »nferê «gerren offart tage.
©iegelt Stitter Statte Soegfeli, Stmman je 3uge.

16.

1358, 12 Mai.

Spex^oq Sîubolf »on Cefterreid) madjt mit Spulfe feineê Sanb*

»ogtê Soljanfen »on Süttifon bei ber Sürgerfdjaft »on ©urfee
ein Stnleiljen üon fünf ljunbert ©ulben Florentiner ©ewidjt, bie

er jur ©nlöfung feineê Sfmtê (Sntlibud) fjaben mufjte. ©eben je
Sîinuelben, ©amftagê nad) ber Sffart.

17.

1360, 8 Styril.

S)ie gerrfdjaft Oefterreidj »erträgt ftd) mit benen üon ©urfee
um ben greoel, Sluflattf unb Sobtfdjlag, ber ju SRünfter unb auf
bem Sanbgeridjt ju ber ©anbgruobe ftattgefunben tjatte. ©eben

ju Saben an SRitdjett naudj bem fjailgen tag je Dftern.
(Sé urfunbet unb ftegelt «£>erjog gribrid) üon Sefd), ber Spex*

fdjaft «gjaupiman unb Santoogt je ©waben unb in (Slfajj.

18.

1360, 19 Wptil.

Seter Sanbamman «gjofmeifter beê (Sblen «fperm Spexfyoq grib*
ridjê oon Sed, quittirt bie »on ©urfee um öfertbatb tjunbert
©ulben, bie fein «§>err itjm auf fte angewiefen t)atte. ©eben je
©urfe am ©unnentag »or ©ant ©eortjen tag.

19.

1361, 5 (Sfiriftmottat.

«gjerr Soljane Sütpriefter je Änutwil fdjenfet fein in ©urfee
eigenttjümtidjeö Spauè bem «£jerrn IRubolf ©tuetinger, Slbt ju
(gngelberg, uno läfjt baêfetbe »or ©eridjt jufertigen. ©eben je
©urfe an ©ant Sîiclauê Slbenb.

Sorftfcenber Sìidjter ift ber ©dittltfjeifj, Soljane üon Steitnau.
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ze Sungichten begangen worden war. Geben an dem nechsten

fritnge nach vnsers Herren vffart tage.
Siegelt Ritter Johans Boegkeli, Amman ze Zuge,

16.

1338, 12 Mai

Herzog Rudolf von Oesterreich macht mit Hülfe feines Landvogts

Johansen von Büttikon bei der Bürgerschaft von Sursee
ein Anleihen von fünf hundert Gulden Florentiner Gewicht, die

er zur Einlösung feines Amts Entlibuch haben mußte. Geben ze

Rinuelden, Samstags nach dcr Vffart.

17.

136», 8 April.

Die Herrschaft Oesterreich vertrügt sich mit denen von Sursee

um den Frevel, Auflauf und Todtschlag, der zu Münster und auf
dem Landgericht zu der Sandgruobe stattgefunden hatte. Geben

zu Baden an Mitchen nauch dem hailgen tag ze Ostern.
Es urkundet und siegelt Herzog Fridrich von Tekch, der

Herschaft Hauptman und Lantvogt ze Swaben und in Elsazz.

18.

136», I» April.

Peter Landamman Hofmeister des Edlen Herrn Hertzog Frid-
richs von Teck, quittirt die von Sursee um vlerthalb hundert

Gulden, die sein Herr ihm auf sie angewiesen hatte. Geben ze

Surse am Sunnentag vor Sant Georyen tag.

19.

1361, 3 Christmonat.

Herr Johans Lütpriester ze Knutwil schenket sein in Sursee

eigenthümliches Haus dem Herrn Rudolf Stuelinger, Abt zu

Engelberg, und läßt dasselbe vor Gericht zufertigen. Geben ze

Surse an Sant Niclaus Abend.

Vorsitzender Richter ist der Schultheiß, Johans von Reitnau.
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ïtj.
1363, 16 «Bradnmmar.

«gjerjog Sîubolf üon Defterreidj, in Setradjt beê grofjen

©djabenê, ben bie oon ©urfee burd) bie jüngfte geuerêbrunft er*

litten baben, febiget unb freiet bie bortigen Äaufleute ober Sp ob et

G£jänbler), wenn fte mit iljrer SBaare gen Sucern gefjen, auf

jwölf ganje Sab" oon jebem 3otf in feiner Sefti Stotenburg, eê

fei für Seib unb ©ut. ©eben ju Saben burdj feineê danjterê

«panb, beê Sifdjofê Sobanneê »on ©urf, Santoogtê je ©djwaben

ttnb im (Slfajj, an fritag nadj fant Site tag.

21.

1363, 16 aSvaebinonat.

gerjog Stubolf »on Defterreidj gibt benen »on ©urfee, in
Setradjt eineê grofjen geuerfdjabenê, unb jur SBieberaufbauung

ber ©tabt, bie ©nabe, eine 5Re|gbanf unb eine SRarftlaube ju
errichten, unb »on felben einen beliebigen 3inê ju bejiefjcn. ©eben

je Saben im (Srgew, gritag nadj fant Site tag.

22.

1366, 3 SOÏoi.

«gerjog Seopolb ertîjeilt ben Surgern in ©urfee, jur Setofj*

nung ifjrer Sreue unb Sienfte, bie (Srlaubnifj, aile, bie »on Sfym,

Stittem ober «fjerren Sfanb ftnb, ju Surgern anjunetjmen; jiebodj

fotten fte in ber ©egenb wofjn* unb fâfjtjaft fein, ©eben je

Srugg in fêrgow, am tjt «Srüjtag im SRai.

23.

1366, il mai.
Karolus quartus, Romanorum imperator et Boemie rex,

Wentzeslaus Boemie rex, Marchio Brandenburgensis et Lusacie; Et
Johannes Marchio Moravie pro heredibus ac successoribus suis,

regibus Boemie et Marchionibus Moravie promittunt, quod in eum

casum, ubi juxta ordinationem que pridem inter eos tanquam regem
Boemie, Wentzeslaum filium, et Johannem fratrem ab una, Albertum

et Leutpoldum Austrie, Styrie et Karinthie duces parte ab alia,

8Ä

1363, 16 Brachmonat.

Herzog Rudolf von Oesterreich, in Betracht des großen

Schadens, den die von Surfee durch die jüngste Feuersbrunft

erlitten haben, lediget und freiet die dortigen Kaufleute oder Hödel

(Handler), wenn sie mit ihrer Waare gen Luccrn gehen, auf

zwölf ganze Jahre von jedem Zoll in seiner Vesti Rotenburg, eS

sei für Leib und Gut. Geben zu Baden durch seines Canzlers

Hand, des Bischofs Johannes von Gurk, Lantvogts ze Schwaben

und im Elsaß, an fritag nach sant Vits tag.

2l.
1363, 16 Brachmonat.

Herzog Rudolf von Oeftcrrcich gibt denen von Sursee, in
Betracht eineö großen Feuerschadens, und zur Wiederaufbauung

der Stadt, die Gnade, eine Metzgbank und eine Marktlaube zu

errichten, und von selben einen beliebigen Zins zu beziehen. Geben

ze Baden im Ergew, Fritag nach sant Vits tag.

22.

1366, 3 Mai.

Herzog Leopold ertheilt den Bürgern in Sursee, zur Belohnung

ihrer Treue und Dienste, die Erlaubniß, alle, die von Ihm,
Rittern oder Herren Pfand find, zu Bürgern anzunehmen; jedoch

sollen sie in der Gegend wohn- und säßhaft sein. Geben ze

Brugg in Ergow, am hl. Krüztag im Mai.

23.

1366, II Mai.
Ksrolus qusrtus, Komsnorum imperstor et Losmie rex,

Went?e»Isus Losmie rex, NsreKio Lrsnàendurgensis et I.u»scie; Lt
loksnnes NsreKio Norsvie pro Kereàibus so sueeessoribus suis,

regibus Losmie et NsroKiouibu« Norsvie promittunt, quoà in eum

essum, ubi juxls «ràinstionem que priàem iuter eos tsnqusm regem
Lozmie, >Vent2eslsum liiium, et ^oksnnem krstrem sb uns, Liber-
tum et 1.eutpolàum Austrie, Stvrie et KsrintKie àuees psrte sb siis,
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super mutua devolucione regni Boemie et Marchionatus Moravie

Principatuum et Dominiorum utrobique facta sit, si cui ex heredibus

aut successoribus suis, regibus Boemie et Moravie Marchio-
nibus in ducatibus et ceteris dominus quae praedicti duces teneant

aut auctore domino obtinebunt, in posterum succedere contingeret,
quod tunc omnes et singulos prelatos nobiles, Barones, proceres,
milites, clientes,- Judices, Cives, Incolas et rusticos ac Vniversi-
tates quaslibet in ducatibus, dominus predictis et quovis dominio
subiectis eisdem omnibus et singulis ipsorum privilegiis, et Uteris
Juribus immunitatibus libertatibus graciis et laudabilibus ac appro-
batis Consuetudinibus gaudere et frui permissuri sint. Datum Wienne,
Quinto Idus Maij, anno regnorum supra Imperatoris vicesimo,
Imperii vero duodecimo. *)

24.

1369, 19 ßriftmonat
«£>erjog Süpolt gibt ben ©urfeern bie (Srfaubnifj, »on Jebem

gewadjfenen «§aupt Sietj, baê in itjrer ©tabt auf offenem SRarft

»erlauft wirb, jwei Slngfìer Sfenning ju bejietjen, nnb ju Sauten
in berfelben ju »enoettben. ©eben je Saben, an dRittwodj »or
fant Stjomaê tag beê tjl. 3»eIfbotten.

Slbgebrucft bei Gerbert, Translat. Cadav. p. 131.

25.

1374, 7 (Sljriftmowat.

«£>erjog Seopolb gibt ben lieben Surgern »on ©urfee baê

«Redjt, »on jebem gelabenen SBagen, ber burdj bie ©tabt fâfjrt,
»ier Sfenning, »on jebem «barren j»ei Sfenning, »on jebem «Rofj

ein Sfenning 3oftnger, 30ft ju entheben, jur Sluêbefferung ibrer
©trafen unb Srüden. ©eben je «Rinuelben, an 2)onftag nadj
fant Sîiclauê tag.

Slbgebrucft bel Gerbert, loc. cit. p. 132.

*) ©iefer Srief ift elnjig In beglaubigter Slbfdjrift »orljanben, auêgeftellt
unb bejïegeti p Saben im SIrgau, am 26 SBeinm. 1366, burdj $etet
»ou ïorberg, Oefterreidjifdjem £anb»ogt, ïfeter »on ©rünenberg unb

5Dîarft»art »on Otuoba, beibe 9tftter unb ber gerrfdjaft gefdjtoome diate.

8S

super mutua àevoluoiono regni Losmie et NsrcKionstus Norsvie
Lrincipstuum et vominiorum utrobique ksets «it, si oui ex nere-
àibus sut sueeessoribus suis, regibus Lozmie et Norsvie NsreKio-
nibus in àuestibus et ceteris àomiuiis qusg prseàieti àuces tenesnt
sut uuctore àomiuo «btinebunt, in posterum succedere eontingeret,
quoà tune «mne» et singulos prelstos, nobiles, Lsrones, proeeres,
milites, elientes,- ^uàiees, Live«, Ineolss et rustieos so Vniversi-
tstes qusslibet in àuestibus, clominiis preàietis et quovis dominio
subieotis eisàem omnibus et singulis ipsorum privilegiis, et literis
iuribus immunitstibus libertstibus grseiis el Isuàsbilibu» se sppro-
bstis Lonsuetuàinibus guuàere et krui permissuri sint. Ostimi ^Vienne,

Quinto Iàus Nsij, snno regnorum suprs Imperstoris vieesimo, Im-
perii vero àuoàecimo.

24.

«369, 19 Christmonat.

Herzog Lüpolt gibt den Surseern die Erlaubniß, von jedem

gewachsenen Haupt Vieh, das in ihrer Stadt auf offenem Markt
verkauft wird, zwei Angster Pfenning zu beziehen, und zu Bauten
in derselben zu verwenden. Geben ze Baden, an Mittwoch vor
ssnt Thomas tag des hl. Zwelfbottcn.

Abgedruckt bei »eibert, Vi-anslst Lâàûv p. l31.

25.

1374, 7 Christmonat.

Herzog Leopold gibt den lieben Bürgern von Surfee das

Recht, von jedem geladenen Wagen, der durch die Stadt führt,
vier Pfenning, von jedem Karren zwei Pfenning, von jedem Roß
ein Pfenning Zofinger, Zoll zu entheben, zur Ausbesserung ihrer
Straßen und Brücken. Geben ze Rinuelden, an Donftag nach

sant Niclaus tag.

Abgedruckt bei Kerkert, I«e. eit. p. t3L.

Dieser Brief ist einzig in beglaubigter Abschrift vorhanden, ausgestellt
uud beflegelt zu Baden im Argau, am 26 Weinm, 1Z66, durch Peter
von Torberg, Oesterreichischem Landvogt, Peter von Grünenberg und

Markwart «on Ruoda, beide Ritter und der Herrschaft geschworn« Räte.
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26.

1376, 10 geumonat

Sofjanneê in bem «gjeingaten fröger, Sanbridjter im Sìleggati

anftatt beê «§erm ©rafen Stubolfê »on «pabêburg, gibt ein Vidimus

beê ©prudjê genannten Sanbgeridjtê, bafj man bie oon ©urfee

auf fein aufjereê Sanbgeridjt meljr laben bürfe; fonbern bafj man
üott iljnen jit ©urfee oor ihrem ©cbultfjetfjen Siecht nehmen fotte,

©eben je «fïroctenlo, an 2)onnerêtag nadj fant Solridjê tag.

27.

1379, 16 aSeinmottat.

SBenceêlauê, Stômifdiet Äönig, befräfttgt obigen lanbgeridjt*
lieben ©prudj, unb erweitert benfelben baljin, bafj man bie Sur*

ger üon ©ur<ee nidjt einmal üor baê fônigfiche «fpof* ober Sanb*

geridjt nadj «Rotfjweil laben fönne, fonbern nur üor ben Stattj
unb bte Stidjter ber ©tabt ©urfee. ÜJagegenljanbelnbe feien mit
Ilngnabe unb Sfdjt, nebft einer ©träfe »on fünfjig SRarf lôttjigen
©olbeê »erfafteit. ©eben je Sta3e< atl ©• ©allen tage. *)

28.

1379, 10 aSintevmonat.

3)ie erbaren ©djweftern Slnna ©djulttjeijjin unb SRargaret

«fuüfetfmibitt, Spemma Stubelê unb SRedjttjilt üon ©tüelingen,
»ergaben üor ©eridjt mit Sogteê «§anb, burd) ©Ott unb burd)

armer Süten willen, baê man bie beherberge unb ertjalte, ir «çuê
unb «§offtatt bi ber ©urren in ber ©tabt ©urfee gelegen, ju
einem ewigen ©tabtfpitaf. 2>iefe ©djanfung mefjren fte nodj
burdj folgenbe ©üter: @ine ©djupoff ju bem Spof, unb ein Spnè

ju bem §of, baê auf ber ©djupoff fteljt; eine SRatte, gelegen in
bem «£>ofj, fjeiffet bie SRatte im SBinfelmoê; eine SRatte üor bem

©etoub; eine SRatte att bem Äomlibadj; unb ein ©ärtti »or bem

obern Sfjor. ©eben »f ©ant SRartiê Stbent.

*) Son biefem Stiefe ftnb nodj 2 beglaubigte unb beftegette Slbfdjrtften »or*
fjaitben; bie eine auêgeftellt auf bem Sanbgeridjt ju ©tüfjtlngen, am
25 Slorll 1384; bie anbere unterm 24 SBradjm. 1428 ju Seromünfter.
(Slrdji» ©urfee.)

8«

26.

137«, I« Heumonat

Johannes in dem Heingaten fryger, Landrichter im Kleggau
anstatt des Herrn Grafen Rudolfs von Habsburg, gibt cin Vidimus

des Spruchs genannten Landgerichts, daß man die von Sursee

auf kein äußeres Landgericht mehr laden dürfe; sondern daß man

von ihnen zu Sursee vor ihrem Schultheißen Recht nehmen solle.

Geben ze Kroctenlo, an Donnerstag nach sant Volrichs tag.

27.

137», I« Weinmonat.

Wenceslaus, Römischer König, bekräftigt obigen landgerichtlichen

Spruch, und erweitert denselben dahin, daß man die Bürger

von Surlee nicht einmal vor das königliche Hof- oder

Landgericht nach Rothweil laden könne, sondern nur vor den Rath
und die Richter der Stadt Sursee. Dagegenhandelnde seien mit
Ungnade und Acht, nebst einer Strafe von fünfzig Mark löthigen
Goldes verfallen, Geben ze Präge, an S, Gallen tage.

28,

1379, 1« Wintermonat.

Die erbaren Schwestern Anna Schultheizzin und Margaret
Kupfersmidin, Hemma Rubels und Mechthilt von Stüslingen,
vergaben vor Gericht mit Vogtes Hand, durch Gott und durch

armer Lüten willen, das man die beherberge und erhalte, ir Hus
und Hofstatt bi der Surren in der Stadt Sursee gelegen, zu

einem ewigen Stadtspital. Diese Schankung mehren sie noch

durch folgende Güter: Eine Schuposs zu dem Hof, und ein Hus
zu dem Hof, das auf der Schuposs steht; eine Matte, gelegen in
dem Holz, Heisset die Matte im Winkelmos; eine Matte vor dem

Geloub; eine Matte an dem Komlibach; und ein Gärtli vor dem

obern Thor. Geben vf Sant Martis Abent.

t) Von diesem Briefe sind noch 2 beglaubigte und besiegelte Abschriften vor¬

handen; die eine ausgestellt auf dem Landgericht zu Stühlingen, am
25 April t384; die andere unterm 24 Brachm, t428 zu Beromünster.
(Archiv Surfee.)
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Sorft^enber Stidjter ift «geinridj »on ©affaton, ©d)ultt)eiff
ju ©urfee.

29.

1384, 23 Stnoftmonat.

Seupolt, «gerjog ju Defterreidj, gibt feine «gofftattjinfen je
©urfe, adjt balb Sfu«P Cpfenntggettê, unb eine SRarf ©Über*

gelte oon bem «gof »or ber ©tabt, bie früher SBaltfjern, SRar*

quarten unb .geinrid) »on «gafenburg, unb fpäter ©raf «ganfen

fel. »on Strberg »erfef)t waren, bem «grn. .ganfen »on Slltwifj,
©ctjulttjeifj je Surren, in Sfanb; »aê bie »on ©urfee anjuer=
fennen unb ju befolgen haben, ©eben je Sfugg, an fanb Sar*
ttjolomâuê Slbenb.

Slbgebrucft Bei Gerbert, loc. cit. p. 133.

30.

1386, 3 mai.
«gerjog Seupolt »on oefterridj erlaubet unb gönnet benen »on

©urfee, foldje Seute ju Surgern anjuneljmen, bie in biefem Kriege
nidjt gegen bie «getfdjaft gefjanbelt fjaben ; jebodj foffen fie in ber

©tatt »otjnfjaft unb fefjfjaft fein, ©eben je dfxui i*1 (Srgow,
ünber unferm Ijaimlidjen betfdjat, won ünfer Snftgel hep une

nidjt waê, an beê tjeitigen ïreutjeê tag in bem SReben.

SU

1387, 24 SïBintermottcit.

«gerjog Sllbredjt oon Sefterreidj »erletfjet ber ©tabt ©urfee,

wegen ber Serwüfiung uttb ©djaben, fo it)r ber «Srieg mit ben

SBatbfietten üerurfadjt Ijatte, ben ©ee je ©urfee mit allen feinen
Stedjten, wie ihn ein Sogt üon Siotenburg benufct fjat. ßuqleid)
befreit er fte üon ©teuren unb Äriegeteiftungen, unb geftattet ihnen
ben Sejug eineê SBeglofjnê üon ben oorbeiführcnben ©ütern unt>

SBaaren. ©eben je ©djaffjufen, fln ©untag »or fant Hatha*
rinen tag.

Slbgebrucft bel Saltljafar, SfÄerfl». III. 155.

8?

Vorsitzender Richter ist Heinrich von Saffaton, Schultheifs
zu Sursee.

W.

1384, 23 Angstmonat

Leupolt, Herzog zu Oesterreich, gibt seine Hofstattzinsen ze

Surse, acht halb Pfund Pfenniggelts, und eine Mark Silber-
gelts von dem Hof vor der Stadt, die früher Walthern, Mar-
quarten und Heinrich von Hasenburg, und später Graf Hansen
fel. von Arberg versetzt waren, dem Hrn. Hansen von Altwiß,
Schultheiß ze Bürren, in Pfand; was die von Sursee anzuerkennen

und zu befolgen haben. Geben ze Prugg, an fand
Bartholomäus Abend.

Abgedruckt bei Kerkert, I«e, eit p. 133,

30.

138«, S Mai.
Herzog Leupolt von Oesterrich erlaubet und gönnet denen von

Sursee, solche Leute zu Bürgern anzunehmen, die in diesem Kriege
nicht gegen die Herschaft gehandelt haben; jedoch sollen sie in der

Statt wohnhaft und seßhaft sein. Geben ze Pruk in Ergow,
vnder vnserm haimlichen betschat, won vnser Jnsigel bey vns
nicht was, an des heiligen kreutzes tag in dem Meyen.

1387, 24 Wintermonat

Herzog Albrecht von Oesterreich verleihet der Stadt Surfte,
wegen der Verwüstung und Schaden, so ihr der Krieg mit den

Waldstetten verursacht hatte, den See ze Sursee mit allen seinen

Rechten, wie ihn ein Vogt von Rotenburg benutzt hat. Zugleich
befreit er sie von Steuren und Kriegsleiftungen, und gestattet ihnen
den Bezug eines Weglohns von den vorbeiführenden Gütern und

Waaren. Geben ze Schafhufen, an Suntag vor sant Catha-
rinen tag.

Abgedruckt bet Balthasar, Merkw. III. tS5.
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32.

1390, 1 mavì
2)eê «gerjoge Sflbredjtê Sanboogt, Steinfjart oon SBehingen,

gibt auê Sluftrag feineê «gerrn neuerbingê bie ©nabe, baft bie

»on ©urfee ihre Urtfjeile nidjt mebr für ©djultfjeifj unb Statt)

gen Slrau jiefjen muffen, fonbern in ihrem eigenen Statb auêju*
tragen Ijaben. ©eben je Saben, an bem nedjften 3'ttfia3 nadj
Steminiêcere.

33.

1390, im geumonat.

«gartmann Srütliger, Surger ju ©urfe, üerfpridjt für ftd),
fein SBeib Slnna unb für feine (Sxben, baè auf ftäbtifdjem ©tunb
unb Soben neben feinem SBobnbaufe erridjtete (Sbuphué weg*

jufdjaffen unb ben dilat) ju räumen, fobalb ©djultfjeifj unb Statb

ihn beffen fjeiffen würben, ©eben beê manojj Sutii-

34.

1399, 13 (Sïjrtffmonat.

©erbritb fdjragin ganfen fdjragen bürgere ju ©urfee efjtidje
Sodjter, »ergäbet an baê ©ot.eêhuê je ©urfe ihr eigentfjümlidjee
bafelbft gefegeneê «gauê. ©eben an fant Sucien tag.

©iegett .ganê ©djittwalb, ©djultfjeifj je ©urfee.

35.

1404, 23 g»ärg.

Uoli fdjmit am merft üon SBolljufen unb SRargarett SRartin
ftn «gufffrow fdjroören einem State je ©urfe llrfefjb »egen ben

Sanben, in benen fie tlebergrifê unb 3)iebfiaf)lê »iffen gelegen

»aren. ©eben am balmfonnentag.
Siegelt Snnffjer Stubolf üon Slrburg, frie.

36.

1405, 14 aSttttetmonat.

©raf «ganê oon «gabêburg, «gerr ju Saufenburg, ber «gerr*

fdjaft üon Deftetreid) Sanboogt, ©raf Otto oon Sbierftein, Stu*

88

32.

139«, 1 März
Des Herzogs Albrechts Landvogt, Reinhart von Wehingen,

gibt aus Auftrag feines Herrn neuerdings die Gnade, daß die

von Sursee ihre Urtheile nicht mehr für Schultheiß und Rath

gen Arau ziehen müssen, sondern in ihrem eigenen Rath auszutragen

haben. Geben ze Baden, an dem nechsten Zinstag nach

Reminiscere.

33.

139«, im Heumonat

Hartmann Trülliger, Burger zu Surse, verspricht für sich,

sein Weib Anna und für seine Erben, das auf städtischem Grund
und Boden neben seinem Wohnhause errichtete Chuphus
wegzuschaffen und den Platz zu räumen, sobald Schultheiß und Rath
ihn dessen heissen würden. Geben des manotz Julii.

34.

1399, 13 Christmonat.

Gerdrud schragin Hansen schrägen burgers zu Sursee ehliche

Tochter, vergäbet an das Gotteshus ze Surse ihr eigenthümliches
daselbst gelegenes Haus. Geben an sant Lucien tag.

Siegelt Hans Schiltwald, Schultheiß ze Sursee.

35.

14«4, 23 März
Uoli schmit am merkt von Wolhusen und Margarett Martin

sin Hussfrow schwören einem Rate ze Surse Ursehd wegen den

Banden, in denen sie UebergrifS und Diebstahls willen gelegen

waren. Geben am balmfvnnentag.
Siegelt Junkher Rudolf von Arburg, frie.

36.

14»5, 14 Wintermonat.

Graf Hans von Habsburg, Herr zu Laufenburg, der Herrschaft

von Oesterreich Landvogt, Graf Otto von Thierstein, Ru-
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bolf oon Slrburg fr», unb «ganê Sdjultbeiê, Sogt üon Senjburg,
oerglidjen einen ©treit jwifdjen Suno, Stbt beê ©otteêljaufeê
SRuri, nebft Sonoent bafelbft, unb jwifdjen ber Sürgerfdjaft üon
©urfee anberfeitê; baê Serteibett, baê (Sinfommen unb Seerben

ber ©urfeeifdjen «ftirdjettpfrünben belangenb. Sîun beftätigen mit*
tele biefeè Sriefeê Slbt unb Sonoent in SRuri obige Ser*
gleidjung. ©eben je SRure an ©amftag nadj S. SRartinêtag
beè hl. Sifdjofê.

37.

1406, 4 asintertnonat.

Ulrid) £)bfd)(ager unb Spane ©djinbler fdjwören einem «Rate

ju ©urfee Urfebb wegen ber ®efangenfd)aft, in bie fte um Ueber*

grifo unb 2)iebftafê willen gelegt worben waren, ©eben an bem

nedjften 2)onftag nad) aller «geiligen Sag.
Siegeln Sunfher «Rubolf »on Slrburg frie, unb Sunfhcr

Ulridj Stuft.

38.

1409, 7 fSJîârj.

©ültbrief um adjtfjalb Sfunb Sfenning gelte uf unb ab ben

«gofftettjinfen je ©urfee, unb ein SRarf Silber ©elle »on unb ab

Dem «gof »or ber ©tabt bafelbè. Sluêgeftetlt »on Stuebger Srüllere»
©djultbeifj je Strow am ©eridjte je Slrow, an 2)onrflag »or fant
©regoröen tag.

39.

M12,16 gerbftmonat.

Spane SRarti, ber ©djultbeifj ju ©urfee, ju ©eridjt ft£enb

bafelbè anftatt ber ©näbigen «gerren »on Oefterreidj, fertiget ben

Serfauf (ftefje bie fotgenbe Urfunbe) »on .ganê 3bergê an bie

ebrw. %xau Sriorin ju «Sberfeden unb itjre ©djwefter Stegula,
beib genannt »on (Sappel, um 136 ©ulben. 3eugen waren: «gart*
mann Srülinger, «ganê »on «tottwül unb «ßuonj »on Ulm,
Sürger ju Surfee. ©eben je Surfee, am %xitaq »or fant
SRorijen tag.

8«

vols von Arburg fry, und Hans Schultheis, Vogt von Lenzburg,

verglichen einen Streit zwischen Cuno, Abt des Gotteshauses

Muri, nebst Convent daselbst, und zwischen der Bürgerschaft von
Sursee anderseits; das Verleihen, das Einkommen und Beerben

der Surseeischen Kirchenpfründen belangend. Nun bestätigen mittels

dieses Briefes Abt und Convent in Muri obige
Vergleichung. Geben ze Mure an Samstag nach S. Martinstag
des hl. Bischofs.

37.

14««, 4 Wintermonat.

Ulrich Obschlager und Hans Schindler schwören einem Rate

zu Sursee Ursehd wegen der Gefangenschaft, in die sie um Ueber-

grifs und Diebstals willen gelegt worden waren. Geben an dem

nechsten Donstag nach aller Heiligen Tag.
Siegeln Junkher Rudolf von Arburg frie, und Junkhcr

Ulrich Ruft.

38.

1409, 7 März.

Gültbrief um achthalb Pfund Pfenning gelts uf und ab den

Hofstettzinfen ze Surfee, und ein Mark Silber Gelts von und ab

dem Hof vor der Stadt daselbs. Ausgestellt von Ruedger Trüllerev
Schultheiß ze Arow am Gerichte ze Arom, an Donrftag vor sant

Gregoryen tag.

39.

«12,1« Herbstmonat.

Hans Marti, der Schultheiß zu Sursee, zu Gericht sitzend

daselbs anstatt der Gnädigen Herren von Oesterreich, fertiget den

Verkauf (siehe die folgende Urkunde) von Hans Jbergs an die

ehrw. Frau Priorin zu Ebersecken und ihre Schwester Regula,
beid genannt von Cappel, um 136 Gulden. Zeugen waren: Hartmann

Trülinger, Hans von Kottwyl und Kuonz von Ulm,
Bürger zu Sursee. Geben ze Surfte, am Fritag vor sant

Morizen tag.
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40.

1412, 19 gerbftmonat.

Surfart »on SRannfperg Stifter, ber «gerrfdjaft »on Defter*
reid) Sanboogt, befräftigt ben Serfauf beê Sp offtatt jinfeê, unb
einer SRarf Silberê »om «gof »or ber Stabt Surfee. ©eben je
Saben, an SRentag nadj beê bl. <Srü|j tag je «gerbft.

41.
1413, 25 geumonat.

Stubolf »on Süttifon Stifter »erleifjet bem «gartmann Srütlinger
Surger je Surfee, ben Swing in Oberfird). ©eben an fant
jacobo tag beê «geigen 3n5etffbotten.

42.

1414, 11 Steril.
©in SermädjtniPrief üon «ganê oon dRent) gegen feinen

Sohn Stuofjman, beibe Sürger ju Surfee. ©eben üor ©eridjt
an mitwudjen in ber £)fter»ud)en.

Siegelt «ganê üon Äottwil, Sdjultbeifj.

43.

1415, 30 2t)piü.

Sdjultbeifj, Statt) unb Sürger ber Stabt Sucern fteflen ben

Kapitulationen unb Uebergabêbrief auê, nad) »eldjem bie Sürger*
fdjaft oon Surfee in ihren greifjeiten, @e»ohnfjeiteit unb Stedjten

beftätigt, unb in benfelben ju jeber 3eit befdjüfjt werben follen;
unb biefe itjretfeitê lobt bem ©djuttljeifj, Statt) unb Surgern ber

©tabt Sucern gorberung ifjreê Sîuçenê, unb ©brfurdjt unb ©e*

borfam an. ©eben je Sujern, an 3inftag nadj fant SRarcuê

tag. 0
44.

1415, 13 »racfjtttonat
Stbniq ©igiêmunb befiätiget ben ©täbten Saben, SReflingen

unb Surfee alte unb jebe ©naben, greitjeiten, Sriefe, Stedjte

<) ®er Stabt ©urfee Oegenbrief, »on gleidjem Saturn, ftefjt abgebrucft bei

Salttjafar; Werft». III. 164

u«

4«,

1412, 19 Herbstmonat.

Burkart von Mannsperg Ritter, der Herrschaft von Oesterreich

Landvogt, bekräftigt den Verkauf des Hofftattzinses, und
einer Mark Silbers vom Hof vor der Stadt Sursee. Geben ze

Baden, an Mentag nach des hl. Crütz tag ze Herbst.

41.

1413, 23 Heumonat.

Rudolf von Büttikon Ritter verleihet dem Hartmann Trüllinger
Burger ze Surfee, den Twing in Oberkirch. Geben an sant

jacobs tag des Helgen Zwelffbotten.

42.

1414, 11 April
Ein Vermächtnißbrief von Hans von Mentz gegen seinen

Sohn Ruotzman, beide Bürger zu Surfte. Geben vor Gericht
an mitwuchen in der Osterwuchen.

Siegelt Hans von Kottwil, Schultheiß.

43.

1413, 3« April
Schultheiß, Rath und Bürger der Stadt Lucern stellen den

Capitulations- und Uebergabsbrief aus, nach welchem die Bürgerschaft

von Sursee in ihren Freiheiten, Gewohnheiten und Rechten

bestätigt, und in denselben zu jeder Zeit beschützt werden sollen;
und diese ihrerseits lobt dem Schultheiß, Rath und Bürgern der

Stadt Lucern Förderung ihres Nutzens, und Ehrfurcht und
Gehorsam an. Geben ze Luzern, an Zinstag nach sant Marcus
tag. y

44.

1413, 13 Brachmonat

König Sigismund bestätiget den Städten Baden, Mellingen
und Surfte alle und jede Gnaden, Freiheiten, Briefe, Rechte

>) Der Stadt Surfte Gegenbrief, von gleichem Datum, steht abgedruckt bei

Balthasar; Merkw. III. 164
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unb guten ©ewobnfjeiten, bie fte »on Stom. Äaifemunb Königen,
feinen Sorfahren an bem Steidje, erworben unb fjergebradjt haben;
unb er nimmt aufê Sîeue fte in feinen befonbem Sdjufj. ©eben

ju (Soften^, beê nedjften 2)onnerftagê »or fant Siti tag.

45.

1415, 7 geumonat.

.ganê »on Süttifon, ©belfnedjt, leifjet bem SBaltljer Utinger
»on Surfee unb Stnna ftner «gauêfrau, bie SRüfjle in ber Sor*
ftabt ju Surfee, baju eine Sloewe; bie Sogtei ju SRündjingen,
unb anbere ©üter unb 3infe ju einem redjten SRannleïjen. ©eben

an Sunnentag nadj fant Ulridjê tag.

46.

1417, 25 3änner.

.ganê »on Süttifon ©belfnedjt feiîjet bem SBattber Utinger,
Stnna ftner grow unb finen «finben, Sogtei unb Swing je Dber*
fitdj fammt etlidjen ©ütern jtt einem redjten SRannletjen. ©eben

rf fant Sauluè befert.

47.

1417, 28 gänner.

3üridj Ijatte bie tjoljen ©eridjte unb ben Sann ber Stäbte
Saben, Sremgarten, SReltingen unb Surfee »on «fiönig Sigmunb
pfanbweife inne. Sîun üerleifjet eê bem Senni «günstiger, Sogt
in St. SRidjaeïê Slmpt je SRünfter in ©rgow (baê ju biefen

Seiten nadj Surfee gehörte), ben Sann über baê Slut ju ridjten
in biefem genannten Slmte. ©eben an bem nedjften S)onrftag üor
U. S. gr. Sag je ber Siedjtmeff.

48.

1417, 13 SBintermonat.

S)er Siömifdje Stbniq Sigiêmunb befräftiget unb erneuert

wieberbolt, befonberê bem Sdjultfjeifjen, Statt) unb ben Surgern
gemeiniglid) ber Stabt Surfee, alê ihm unb beê Steidje Sieben

unb ©etreuen, auf eine an ihn ergangene Sotfdjaft, alte grei*

SI
und guten Gewohnheiten, die sie von Rom. Kaisern und Königen,
seinen Vorfahren an dem Reiche, erworben und hergebracht Habenz

und er nimmt auf's Neue ste in seinen besondern Schutz. Geben

zu Eostentz, des nechsten Donnerstags vor sant Viti tag.

45.

1413, 7 Heumonat.

Hans von Büttikon, Edelknecht, leihet dem Walther Minger
von Sursee und Anna siner Hausfrau, die Mühle in der Vorstadt

zu Surfee, dazu eine Bloewe; die Vogtei zu Münchingen,
und andere Güter und Zinse zu einem rechten Mannlehen. Geben

an Sunnentag nach sant Ulrichs tag.

46.

1417, 23 Jänner.

Hans von Büttikon Edelknecht leihet dem Walther Minger,
Anna siner Frow und sinen Kinden, Vogtei und Twing ze Oberkilch

sammt etlichen Gütern zu einem rechten Mannlehen. Geben

vff sant Paulus bekert.

47.

1417, 28 Jänner

Zürich hatte die hohen Gerichte und den Bann der Städte
Baden, Bremgarten, Mellingen und Sursee von König Sigmund
pfandweife inne. Nun verleihet es dem Jenni Huntzinger, Vogt
in St. Michaels Ampt ze Münster in Ergow (das zu diesen

Zeiten nach Sursee gehörte), den Bann über das Blut zu richten
in diesem genannten Amte. Geben an dem nechsten Donrstag vor
U. L. Fr. Tag ze der Liechtmess.

48.

1417, 13 Wintermonat.

Der Römische König Sigismund bekräftiget und erneuert

wiederholt, befonders dem Schultheißen, Rath und den Bürgern
gemeiniglich der Stadt Sursee, als ihm und des Reichs Lieben

und Getreuen, auf eine an ihn ergangene Botschaft, alle Frei-
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fjeiten, Stedjte, Sriefe unb guten ©ewofjnbeiten. ©eben je So*

fient), ©amftagê nach, fant SRartinê tag. l)

49.

1417, 13 SSintcrmpnat.

«Sönig ©igiêmunb gibt ben Stäten ju ©urfee ©ewalt, ben

San über baê Slut ju ridjten ifjrem ©djuttfjeifen unb Sogte ju
oerleihen, fo oft eê ale nötfjig eradjtet wirb, ©eben ju Sofienfj,
beê nedjften ©ampfjtagê nad) fant martino tag.

Ad mandatum domini Regis
Johannes Kirchen.

50.

1420, 16 m&Vi-

©djultfjeifj Slät unb Sürger ber ©tabt Sucern beftätigen benen

»on ©urfee ihre alten gröfjeiten, ©naben unb guten @ewonfjeiten<
unb gönnen unb erlauben tfjnen, um alte ©adjen in iljrem grib*
freife (bie 3iet unb SRardjen beêfelben ftnb genau bejeidjnet) ju
ridjten an ümb ben Sob. ©eben an ©ampftag »or SRitteruaften.

51.

1420, 31 îoeinmonat.

Stuobi «gaff ber Sung, Surger ju Sremgarten, war wegen
etlichen böfen .ganblungen ju ©urfee in bie «gaft gefommen Sîun

fctjWört er Urfeljbe; unb fottte er bie eiblidje Serftdjerung brechen,

fo getobt berfelbe «gaff, bie »ott Surfee mit 300 @l. an ©olb ju
begnügen, ©eben an aller .geiligen Slbenb.

52.

1431, 26 SBeitimonat.
»

Sigmunb, Stömifcber «fönig, gibt ben Surfeern baê Stecht,

»on bem auê ihrer Stabt ju jiehenben ©rbêgut ben jwanjigften
Sfenning alê Slbjug ju netjmen. ©eben je geltfird), an gritag
oor ©. Simonie unb Sube tage.

'} Son biefem Sriefe tfi ebenfaffê nodj eine beglaubigte Slbfdjrift, auégefer;

tiget ju SKünfier unterm 24 Sradjm. 1428, »orljanben. (Slrdji» ©urjee.)

»2

heiten, Rechte, Briefe und guten Gewohnheiten. Geben ze Co-

stentz, Samstags nach sant Martins tag. ^)

49.

1417, 13 Wintermonat

König Sigismund gibt den Räten zu Sursee Gewalt, den

Ban über das Blut zu richten ihrem Schultheißen und Vogte zu

verleihen, so oft es als nöthig erachtet wird. Geben zu Eostentz,

des nechsten Samptztags nach saur martins tag.
Là msnàstum àomini Kogls

loksnnes KireKen.

50.

142», 1« März
Schultheiß Rät und Burger der Stadt Lucern bestätigen denen

von Sursee ihre alten Fryheiten, Gnaden und guten Gewonheiten,
und gönnen und erlauben ihnen, um alle Sachen in ihrem Frid-
kreise (die Ziel und Marchen desselben sind genau bezeichnet) zu
richten an vmb den Tod. Geben an Sampstag vor Mitteruasten.

51.

142», 31 Weinmonat

Ruodi Hass der Jung, Burger zu Bremgarten, war wegen
etlichen bösen Handlungen zu Sursee in die Haft gekommen Nun
schwört er Urfehde; und sollte er die eidliche Versicherung brechen,
so gelobt derselbe Hass, die von Sursee mit 300 Gl. an Gold zu

begnügen. Geben an aller Heiligen Abend.

52.

I431, 2« Weinmonat.

Sigmund, Römischer König, gibt den Surftern das Recht,
von dem aus ihrer Stadt zu ziehenden Erbsgut den zwanzigsten

Pfenning als Abzug zu nehmen. Geben ze Feltkirch, an Fritag
vor S. Simonis und Jude tage.

>) Von diesem Briefe ist ebenfalls noch eine beglaubigte Abfchrift, ausgefer¬

tiget zu Münster unterm 24 Brachm, 1428, vorhanden, (Archiv Sursee.)
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53.

1431, 26 SEBeittmonat

«Sönig Sigmunb gibt benen in Surfee bie ©ewalt, nidjt nur
nach bem Stutbann »on 1417 ju ridjten, fonbern aud) bie grei*
fjeit, foldjeê Sormitfagô, unb wenn eê am bequemfichften bünft,
tfjun ju bürfen. ©eben je geltfird), am nedjften greitag »or
fant Simonie unb Snbe tage.

54.

1433, 12 ©ßriftmonat.

Sigmunb, ale Stömifajer «Saifer, befräftiget abermalen äffe

früher erhaltenen greifjeiten unb Stedjte einer Stabt Surfee.
©eben je Safel, am famftag »or St. Sucientag.

55.

1436, 25 gornung.
Sehenbrief um bie SRüfjte ju SRündjingen; jinfet jäfjrlid) »f

©ant Slnbreaè 8 SRütt «Semen 3ürid)ermäfj, an ©eit 13 fj. 5

«gatter, 1 Siertel .gaber unb 1 «gutjn. ©eben »f fant SRatfjiê

tag beê hl. 3wölfbotten.
Siegelt Stuotfdjman «Supferfctjmib, Sdjultheifj ju Surfee.

56.

1437, 14 2Bttitermo»at.

«gartman »on Süttifon leibet bem «ganê «Siel, Surger ju
3üridj, jene ©üter ju SRanntetjen, wetdje unten in bem Sîegeft

»om 7 SRärj 1444 bejeidjnet ftnb. ©eben »ff bonftag »or ©ant
Dtfjmarê tag.

57.

1440, 27 ©firtftmonat.
Uolti Sinb fdjwört einem Sîate ju Surfee Urfeljbe wegen ber

©efangenfdjaft, in bie er gelegt worben war, weil er einen ®e*
fetten, genannt SBernli »on 3ug, biê auf ben Sob »erwunbet
tjatte. ©eben an fant Sobanê tag je SBinadjten.

S3

53,

I43I, 2« Weinmonat

König Sigmund gibt denen in Sursee die Gewalt, nicht nur
nach dem Blutbann von 1417 zu richten, sondern auch die Freiheit,

solches Vormittags, und wenn es am bequemlichsten dünkt,
thun zu dürfen. Geben ze Feltkirch, am nechsten Freitag vor
sant Simonis und Jude tage.

54.

1433, 12 Christmonat.

Sigmund, als Römischer Kaiser, bekräftiget abermalen alle

früher erhaltenen Freiheiten und Rechte einer Stadt Surfte.
Geben ze Basel, am famstag vor St. Lucientag.

55.

143«, 23 Hornung.
Lehenbrief um die Mühle zu Münchingen; zinset jährlich vf

Sant Andreas 8 Mütt Kernen Zürichermäß, an Gelt 13 ß. 5

Haller, 1 Viertel Haber und 1 Huhn. Geben vf sant Mathis
tag des hl. Zwölfbotten.

Siegelt Ruotschman Kupferfchmid, Schultheiß zu Sursee.

56.

1437, 14 Wintermonat.

Hartman von Büttikon leihet dem Hans Kiel, Burger zu

Zürich, jene Güter zu Mannlehen, welche unten in dem Regest

vom 7 März 1444 bezeichnet sind. Geben vff donstag vor Sant
Othmars tag.

57.

1440, 27 Christmonat.
Uolli Bind schwört einem Rate zu Sursee Urfehde wegen der

Gefangenschaft, in die er gelegt worden war, weil er einen

Gesellen, genannt Wernli von Zug, bis auf den Tod verwundet
hatte. Geben an sant Johans tag ze Winachten.
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58.

1442, 22 58intcrmonat.

gribridj, Stömifdjer «Sönig, beftätigt auf geftellteê Sertangen
einer eigenen Slborbnnttg jener »on Surfee, alle früher erfjattenen

«ganbfeften, greifjeiten unb ^îrtuilegien, in Setradjt ber getreuen

2)ienfte ihrer Sorfatjren. ©eben je ©oftenf}, an 2)onrftag »or
St. ©atbarinentag.

59.

1444,7 man.
.gartman »Ott Süttifon ber ©ftefî, leifjet ber frow ©lebet

Utingerin wilant ganfen «Stele bürgere jtt 3üridj feligen SBittwe,

nadjftefjenbe ©üter ju einem redjten SRannleben: ©ine SRühle ju
Surfee in ber Sorftabt, baju eine Sloewe; bie Sogtei ju SRün*

djingen; bie Sogtei unb Swing ju Dberfirdj, unb anbere ©üter
mehr, ©eben »ff Satnpftag nadj ber atten Safnadjt.

60.

1445, 7 ©firtffmonat.
2>ie Sd)iebe*SRänner «ganê SRartin, .ganê ©fdjlin, ©fewin

Slbegg unb «ganê Simmann, legen jwifdjen Sropft unb ©apitel
beê ©tiftê ©t. SRauriüi ju 3»fingen, unb ©djultfjeifj, Statt) unb

Surgern einer ©tabt ©urfee einen ©pan bei, unb madjen einen

Sergleid), betreffenb ben griebfreiê jwifdjen ©urfee unb «Snutwil,
unb einen 3Rüfjle*Seidj an ber fogenannten ©djaubem*SRühfe bei

«Snutwil. ©eben je 3oftngen, an 3'ufiag nadj ©ant Siiclaufen tag.

61.

1447, 12 ßriftmonat.
Seijenbrief um bie SRühle gelegen ju SRündjingen. ©eben »ff

SRittWodjett nadj fant nöclaue tag.
©iegett «gemman üon «Soitwil, ©cfjultfjeiff je ©urfe.

62.

1448, 1 SSWarj.

Volricus Abbas Murensis Dom. Rudolfum Asper de Byber-
stein artium baccalarium, pro plebanatu in surse, per resignationem

58.

1442, 22 Wintermonat.

Fridrich, Römischer König, bestätigt auf gestelltes Verlangen
einer eigenen Abordnung jener von Surfee, alle früher erhaltenen

Handfesten, Freiheiten und Privilegien, in Betracht der getreuen

Dienste ihrer Vorfahren. Geben ze Eostentz, an Donrftag vor
St. Catharinentag.

59.

1444, 7 März,

Hartman von Büttikon der Eltest, leihet der frow Elsbet

Utingerin wilant Hansen Kiels burgers zu Zürich seligen Wittwe,
nachstehende Güter zu einem rechten Mannlehen: Eine Mühle zu

Sursee in der Vorstadt, dazu eine Bloewe; die Vogtei zu

Münchingen; die Vogtei und Twing zu Oberkirch, und andere Güter

mehr. Geben vff Sampstag nach der alten Vasnacht.

60.

144S, 7 Christmonat.
Die Schieds-Münner Hans Martin, Hans Eschlin, Clewin

Abegg und Hans Ammann, legen zwischen Propst und Capitel
des Stifts St. Mauritii zu Zosingen, und Schultheiß, Rath und

Bürgern einer Stadt Sursee einen Span bei, und machen einen

Vergleich, betreffend den Friedkreis zwischen Sursee und Knutwil,
und einen Mühle-Teich an der sogenannten Schaubern-Mühle bei

Knutwil. Geben ze Zosingen, an Zinstag nach Sant Niclausen tag.

61.

1447, 12 Christmonat.

Lehenbrief um die Mühle gelegen zu Münchingen. Geben vff
Mittwochen nach sant nyclaus tag.

Siegelt Hemman von Kottwil, Schultheiss ze Surse.

62.

1448, 1 März.
Volrieus Lbbs« Nurensis vom. Kuàoltum Lsper àe Lvber-

stein srtium bsoeslsrium, pro plebsnstu in surse, per resignstionem
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Johannis App de Baden vacantem, Heinrico Episcopo Constantiensi

ad investituram présentât. Dat. in monasterio nostro in die

Sancti Albini Episcopi.

63.

1449, 29 asuttermonat.

©in SRannlefjenbrief, wie unterm 7 SRärj 1444. — ©er
Utingerin Sofjn beifjt bjer Sacop «Siel, ©eben off fant Slnbreê
beê ht. 3wötfbottra Stbent.

1451, 23 gtttflftmonat.

©in SRannlefjenbrief, wie unterm 7 SRârj 1444; — auêge*
ftetft üon «ganê Shüring üon büttifon, fefffjaft je 3oftngen, üf
Sant Sartblomeê Slbenb.

65.

1451, 25 3tuf)ftmpnat.

«gerr «ganè Sene ©aplan beê Slflerfjeiligen Slltarê unb ©a*

pitefêcammerer, unb «gerr «ganê fein Sruber ©aplan beê St.
©atbarinen Sittare, üertragen ftdj üor ©eridjt um itjr oâterîidjeê
«gauê am nibren Sljor ju Surfee gelegen, unb um all ifjr übrigee
tiegenbeê unb faljrenbeê ©ut. ©eben üff SRittwodjen nad) Sant
Sartfjolomeuê tag.

Sorftfcer unb Siegler ift «gemman üon «Sottwit, Sdjultbeiff
ju ©urfee.

66.

1456, 20 ßriftmonat.
©in SRannlefjenbrief, »ie unterm 23 Slugfimonat 1451; —

geben an fant Sfjomaê beê Slpoftelê Slbenb.

67.

1461, 3 geumonat.
Volricus Abbas electus et confirmatus in Mure Dom. Joh.

Wagenmann pro Vicaria in Surse Vicario Generali Constant, pre-

ss
^oksnnis Lpp äe Lsàen vsosntem, Ileinrieo Episcopo Lonstsn-
tiensi sà investiturum présentât, vst. in monssterio nostro in àie

8sneti Albini Lpiseopi.

63.

1449, 29 Wintermonat.

Ein Mannlehenbrief, wie unterm 7 März 1444. — Der
Utingerin Sohn heißt hier Jacop Kiel. Geben vff fant Andres
des hl. Zwölfbotteu Abent.

1451, 23 Augstmonat.

Ein Mannlehenbrief, wie unterm 7 Mörz 1444; — ausgestellt

von Hans Thüring von büttikon, sesfhaft ze Zosingen, vf
Sant Barthlomes Abend.

65.

1431, 23 Augstmonat.

Herr Hans Vene Caplan des Allerheiligen Altars und Ca-
pitelscammerer, und Herr Hans sein Bruder Caplan des St.
Catharinen Altars, vertragen sich vor Gericht um ihr väterliches

Haus am nidren Thor zu Sursee gelegen, und um all ihr übriges
liegendes und fahrendes Gut. Geben vff Mittwochen nach Sant
Bartholomeus tag.

Vorsitzer und Siegler ift Hemman von Kottwil, Schultheisf
zu Sursee.

66.

143«, 2« Christmonat

Ein Mannlehenbrief, wie unterm 23 Augstmonat 1451; —

geben an sant Thomas des Apostels Abend.

67.

14S1, 3 Heumonat.

Volrieus Lbbss eleotu« et eoulirmstus in Nure Vom. ^ok.

Wsgenmsnn pro Viesris in Kurse Viourio Lenersli Lonstsnt. pre-
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sentat, supplicans, ut eundem de dicta prebenda instituât. Dat. in

monasterio nostro, mensis Julii die Tercia, Ind. 9.

68.

1461, 21 .Çmintonat.

Vicarius Hainrici Episcopi Constant, generalis mandat decano

decanatus in Surse, ut dominum Johannem Wagenmann de

Zurzach, per Vlricum abbatem in Mure presentatum, ad vicariam

perpétuant ecclesie parrochialis opidi surse, per resignationem Rudolf!

Asper vacantem, canonice instituât. Dat. Constantie die xxi mensis

Julii Indict, nona.

69.

1462, 26 geumonat.

2)er neu ernannte Seutpriefter ju ©urfee, Sobanneê SBagen*

mann, gelobet eiblidj einem Sdjultbeiffen, Stat unb ben Surgern
bafelbft, bie alten ©ewonbetten unb Stedjte, gegenüber einer

Sürgerfdjaft, ftetê feft unb getreu ju tjalten, unb niemafê bar*
»iber ju banbeln. ©eben üff SRentag nadj fant SRargreten tag.

Siegelt SRftr. gribridj üon Sütieb,offen, ©tjorljerr ju SRünfier.

70.

1462, 30 Stueftmonat.

Drbnung unb Serfommnifj, üon einem Sifdjof ju ©onftanj
unb einem State ju Sucern aufgeridjtet, »ie eê mit bem ©ntriebten
ober Slbbejabfen ber Safjrjeitjinfe, »etdje auf «gäufem ber nun*
meljr abgebrannten Stabt Surfee ftefjen, in 3ufunft gefjatten
Werben folle, ©eben üff menbag üor fant Serenen tag.

Stamene beê Sifdjofê banbelte fein Sicar, Sîiclauê ©unbel*
finger, unb Sîamenê beê Stattjê ju Sucern, ber Sdjultfjetfj «gein*

ridj oon «gunwil. l)

<) Sluê ber Urfunbe geljt Jjersor, baf; ©urfee »te ©tabi ganj, mtt fammt
bem ®ctit)ni, ufjgebrunnen loar.

s«

sentst, »uppliesns, ut eunckem cke ckiets prebencks instituât. Lut. iu

monssterio nostro, mensis ^lulii ckie bereis, Inck. 9.

68.

t46t, 2 t Heumonat,

Viesriu» klsinrici Lpisoopi Lonstsnt. generslis msnckst ckeesno

ckevsnstus in Kurse, ut dominum ^oksnnem >Vsgenmsnn cke 2ur-
«seil, per VIrieum sbbstem in Aure presentstum, sck vicsrism per-
petusm eeeiesie psrrookislis opicki surse, per resignstionem Kuckolii

Lsper vscsutem, osnoniee instituât. Vst. Lonstsntie ckie xxi men-
sis ^ulii Inckiet. nons.

69.

1462, 2« Heumonat

Der neu ernannte Leutpriester zu Surfte, Johannes Wagenmann,

gelobet eidlich cinem Schultheiffen, Rat und den Burgern
daselbst, die alten Gewonheiten und Rechte, gegenüber einer

Bürgerschaft, stets fest und getreu zu halten, und niemals
darwider zu handeln. Geben vff Mentag nach sant Margreten tag.

Siegelt Mstr. Fridrich von Lütishofftn, Chorherr zu Münster.

70.

1462, 30 Augstmonat

Ordnung und Verkommniß, von einem Bischof zu Conftanz
und einem Rate zu Lucern ausgerichtet, wie es mit dem Entrichten
oder Abbezahlen der Jahrzeitzinft, welche auf Häuftrn der

nunmehr abgebrannten Stadt Surfte stehen, in Zukunft gehalten
werden solle. Geben vff mendag vor fant Verenen tag.

Namens des Bischofs handelte sein Vicar, Niclaus Gundel-
singer, und Namens des Raths zu Lucern, der Schultheiß Heinrich

von Hunwil. t)

<) Aus der Urkunde geht hervor, daß Sursee die Stadt ganz, mit sammt
dem Gotshus, ußgebrnnnen war.
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71.

1464, 28 Jpprnuttf).

Ulridj «gobenfaf üon ©otmar lag ju ©urfee, wegen böfen
undjriftlicrjen ©djwüren ©ott bem Slllmädjtigen unb feinen lieben

«geiligeit freüentlidj jugerebet, in Sanben, unb warb jum Sobe

üerttrttjeilt. Sluf Sitte ber würbigen Surgerêfrauen bafelbè Warb
ihm baê Seben gefdjenft, unb nun fdjwur er mittelft biefeè Srie*
feê ewige Urfeljbe. ©eben off 3ittflafJ nad) Reminiscere.

©iegelt «ganê ©igrift, Stltammann ju SRünfter.

72.

1465, IO Solàri.

«Sunbfdjaft* Stufnabme um bie ©eridjtêbarfeit ju ©djenfon,
ober wegen ©eridjt um ©igen unb ©rb. ©eben »ff ©untag ale
man fang in ber tjl. fildjen Reminiscere.

©unrat «Siel, ber Sdjultfjeif ju Surfee, ift »orftjenber Stidjter.

73.

1465, 22 geumonat.

©ütlidje Uebereinfunft jwifdjen S^pft unb ©apitel ju 3oftn*

gen unb Sdjultbeifj unb Statt) ju Surfee, um bie ftreitige Seitung,

Senüjung unb ©rijaltung eineê ©rabenê ju bem SRüfjleteid),

weldjer auê ber Sur jur Sdjauberen* SRühle burdj bie Safmatt
führt, ©eben »ff SRentag »or Sant Sacopê tag.

74.

1466, 5 «SJiai.

«ganê ©djinger »on Sremgarten würbe in bie ©efangenfdjaft

ju Saben gelegt, Weil er gerebet tjatte: «ganê Spaê Surger ju
Sucern unb .ganê jer Sunnen »on furfee feien feüben unb böf*

widjt, unb bie »on Surfee feljen Sdjelmen unb fcijben. Shtnmefjr

fteftt berfelbe mittelft biefeè Sriefeê allen Sefdjimpften ©fjre unb

guten Sîamen jurüd, unb fdjwöret Urfefjb um ber ©efangentjal*

tung Witten, ©eben üff SRentag nedjft nadj beê hl. ©rü&ee tag
atê eê funben warb.

7

»7

71.

1464, 28 Hornung.

Ulrich Hodensak von Colmar lag zu Sursee, wegen bösen

unchristlichen Schwüren Gott dem Allmächtigen und seinen lieben

Heiligen freventlich zugeredet, in Banden, und ward zum Tode

verurtheilt. Auf Bitte der würdigen Burgersfrauen daselbs ward
ihm das Leben geschenkt, und nun schwur er mittelst dieses Brieses

ewige Urfehde. Geben vff Zinstag nach Reminisoere.

Siegelt Hans Sigrist, Altammann zu Münster.

72.

1463, 1« März.

Kundschaft-Aufnahme um die Gerichtsbarkeit zu Schenken,
oder wegen Gericht um Eigen und Erb. Geben vff Suntag als
man sang in der hl. kilchen Keminisoere.

Cunrat Kiel, der Schultheiß zu Sursee, ist vorsizender Richter.

73.

1463, 22 Heumonat.

Gütliche Übereinkunft zwischen Propst und Capitel zu Zofingen

und Schultheiß und Rath zu Sursee, um die streitige Leitung,
Benüzung und Erhaltung eines Grabens zu dem Mühleteich,
welcher aus der Sur zur Schauderen-Mühle durch die Sakmatt

führt. Geben vff Mentag vor Sant Jacops tag.

74.

I486, 3 Mai.

Hans Echinger von Bremgarten wurde in die Gefangenschaft

zu Baden gelegt, weil er geredet hatte: Hans Has Burger zu

Lucern und Hans zer Tünnen von surfte seien keyben und

böswicht, und die von Surfte seyen Schelmen und keyben. Nunmehr
stellt derselbe mittelst dieses Briefes allen Beschimpften Ehre und

guten Namen zurück, und schwöret Ursehd um der Gefangenhaltung

willen. Geben vff Mentag nechst nach des hl. Crützes tag
als es funden ward.

7
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75.

1467, 24 gt^ril.

Sacob diit) ber «gutmadjer lag wegen 2>iebftafjl, Sredjung
beê gribfreifeê (Ueberfdjreitung ber ©renjen), unb wegen «göfjnung

ber Dbrigfeit jweimat ju Surfee in Sanben, »urbe aber auf
Sitte ber ehr»ürbigen Ißriefterfcljaft getebiget. Sîun fdjwôrt er

eine feierlidje ewige Urfeljbe. ©eben »ff Sant marr aben.

Siegelt Stephan ©djmib, Slmman ju SRünfter.

76.

1472, 10 (ßriftmonat.

©lauê ©toeublifer »on Stutjwil fdjwört »or Stattj ju ©urfee

Urfebb um bie ©efangenfdjaft, bie er erlitten tjatte, befjhalb,
Weit er »alfdj fpil öf ftd) getragen unb baê aftentfjalben braudjte
unb anwenbete. ©eben »ff Sonftag nadj ©antt Sîiclauê tag.

©iegett Sterni Seman, ©djultbeifj ju Sempadj.

77.

1473, io mal
Sefanntnifjbrief wegen einem «gauêbau ju Surfee, »ott Seite

Sbomanê fdjael, eineê bürgere bafelbè. ©eben üff menbag nad)
bem Suntag Jubilate.

Siegelt Stuetfdjman Steöber, Sdjultfjeiff je Surfee.

78.

1475, 6 Wptil.

Semfjart ©urlin Sîitter, unb ©tefan SBegenfìett beê State

ju Stinfelben, üereinigen alê erbctfjene ©djibteute einen gewiffen
«ganê SRütter üon ©urfee, unb «ganê SRetjer ben Sungen in ber

Dw »or Stinfelben, fo man nennet ©umifjwafb, weldje wegen
gegenfeitigen Sefdjimpfungen unb SRifjfjanbfungen ftreitig waren,
©eben üf 2)onnerftag nadj bem ©onntag, alê man je Slnfang
ber lj(. SReff ftngt Quasimodo.

Sîebft ben ©diiebmännern fiegelt Sunffjer SBernfjer »on
Serenfefê.

75.

1467, 24 April.

Jacob Ritz der Hutmacher lag wegen Diebstahl, Brechung
deS Fridkreises (Ueberschreitung der Grenzen), und wegen Höhnung
der Obrigkeit zweimal zu Sursee in Banden, wurde aber auf
Bitte der ehrwürdigen Priesterschaft gelediget. Nun schwört er

eine feierliche ewige Urfehde. Geben vff Sant marr «ben.

Siegelt Stephan Schmid, Amman zu Münster.

76.

1472, 1« Christmonat

Claus Stoeubliker von Rußwil schwört vor Rath zu Sursee

Ursehd um die Gefangenschaft, die er erlitten hatte, deßhalb,
weil er valfch fpil vf stch getragen und das allenthalben brauchte

nnd anwendete. Geben vff Donstag nach Santt Niclaus tag.
Siegelt Aerni Leman, Schultheiß zu Sempach.

77.

1473, 10 Mai.

Bekanntnißbrief wegen einem Hausbau zu Surfee, von Seite

Thomans schael, eines burgers daselbs. Geben vss mendag nach

dem Suntag ^ululate.

Siegelt Ructschman Reyder, Schultheifs ze Sursee.

78.

147S, « April.

Bernhart Surlin Ritter, und Stefan Wegenstett des Rats
zu Rinfelden, vereinigen als erbethene Schidleute einen gewissen

Hans Müller von Sursee, und Hans Meyer den Jungen in der

Ow vor Rinfelden, so man nennet Sumißwald, welche wegen
gegenseitigen Beschimpfungen und Mißhandlungen streitig waren.
Geben vf Donnerstag nach dem Sonntag, als man ze Anfang
der hl. Mess singt gussimoclo.

Nebst dcn Schiedmännern siegelt Junkher Wernher von
Berenfets.
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79.

1477, 19 mai.

Sdjultfjeifj, State unb «gunbert ber Stabt Sucern erfennen,
bafj bie Sriefterfdjaft ju Surfee, wie »on Sllterè ber, bjnftdjttid)
iljrer Sfrünben nidjt befteuert werben folte; jebodj baê alljäfjrlidje
Sdjirmgelt »on 10 fj. hätte fte ju entridjten wie biêanhin, eben

fo baè Umgelt »om SBeine, unb bie Steuer »on ben 2)ienften.
©eben »ff ben nedjften SRenbag nad) bem ©onbag exaudi. *)

80.

1478, 4 mal
greunbfdjaftlidjer Sdjiebfprudj um eine fireittge Sßtjherftatt

ju Dberfirdj. ©eben au SRentag nedjft nadj beè bt. ©rüfcee tag
im SReöen. —

©iefer îSrief ift bo»»ett »otljanben.

81.

1479, 18 mal
Safob »ott Stüeegg, «gerr ju Stodenbadj, frtjger, tritt ben

Surgern oon ©urfee baê üor 3eiten üon Safob üon ©djenfon
an «geinridj üon ©affaton, unb üon biefem att bie Sürger »on

Surfee tetjenweifj gefallene Stüd SBatbung, bie «Sefferen genannt,
ale ©igenthum ab, unb ftetft barüber biefe Urfunbe auè. ©eben

je Surfe, »ff jinftag »or fant Urbane tag.

82.

1479, 11 SBtachiuottat.

Georius Wintterstetter, vtriusque juris Licentiatus, Canonicus

ecclesie Constantiensis, et Vicarius sedis Episcopalis ibidem,
plebano ceterisque capellanis ecclesie parrochialis in Surse licentiam
dat et facultatem concedit, vt census quosdam aniversariales
vendere, et in ecclesie et prebendarum utilitatem commodosiorem

«) «fneljer gehört ein jtoeiter SJrief »om 16 (Sljrifimonat 1477, abgebrucft in
SBaltljafarS «Kerf*». 111. 185.

79.

«477, 19 Mai
Schultheiß, Räte und Hundert der Stadt Lucern erkennen,

daß die Priesterschaft zu Sursee, wie von Alters her, hinsichtlich
ihrer Pfründen nicht besteuert werden solle; jedoch das alljährliche
Schirmgelt von 10 ß. hätte sie zu entrichten wie bisanhin, eben

so das Umgelt vom Weine, und die Steuer von den Diensten.
Geben vff den nechsten Mendag nach dem Sondag exsuài. t)

80.

1478, 4 Mai.

Freundschaftlicher Schiedfpruch um eine streitige Wyherftatt
zu Oberkirch. Geben an Mentag nechst nach des hl. Crützes tag
im Meyen. —

Dieser Brief ist doppelt vorhanden,

81.

1479, 18 Mai.

Jakob von Rüsegg, Herr zu Rockenbach, fryger, tritt den

Bürgern von Surfte das vor Zeiten von Jakob von Schenkon

an Heinrich von Saffaton, und von diesem an die Bürger von
Sursee lehenweiß gefallene Stück Waldung, die Kesseren genannt,
als Eigenthum ab, und stellt darüber diese Urkunde aus. Geben

ze Surse, vff zinstag vor fant Urbans tag.

82.

1479, 11 Vrachmonat

Lleorius Mntterstetter, vtriusciue juris I^ioentistus, lüsnonieus

eeeiesie Lonstsntiensis, et Viesriu» seàis Lpiseopslis ibiàem, pie-
bsuo eeterisque espellsni» ecclesie psrroenislis iu Kurse lieeutism
àst et ksvultsiem eoneeàit, vt eensu« quosclsm sniverssrisies ven-
àere, et in eeeiesie et prebenàsrum utiiitutem oommoàosiorem

t) Hieher gehört ein zweiter Brief vom i6 Christmonat i477, abgedruckt in

Balthasars Merkw, III. t85.
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convertere possint et valeant. Dat. Constantie, die undecima mensis

Junii, Ind. 12.

83.
1480, 30 Styril.

Sunffjer «gartman »on Süttifon »erfaufte f. 3- um 646 ©I.
an «genêli ©gglifperger, Surger jn Surfee, 3*^9 unb bann

fammt bem Stormoê ju Sdjenfon mit allen ©eredjtigfeiten. Son

©gglifperger famen biefe Stedjtfamen erbeweife an beffen Sodjter
SRagbalena unb «Süngolb. Sie ©hemänner biefer beiben, «gane

am ort »on SBeggiê unb «ganê 3i"tDermann oon Sncem, »er*

äufjerten »ieberum biefe ©eredjtigfeiten unb ©igenfdjaften an
©djultfjeiff, Stat unb Sürger ju ©urfee, jebodj mit Sorbebalt
einiger ©üter, Stüde unb ©djupoffen. Sîun gefoben bie »on

©urfee mit biefem Sriefe, bie Serfäufer an bem namentlidj be*

jeidjneteit Sorbehalte ungeljinbert unb ungeftört auf immer ju be*

laffen. ©eben »ff ©ant pftlippuê »nb Sacobê Siben.

(Sft nun feit 1494 ©pitalgut, unb bringt 10 SRalter beber

©utê ©urfee *5Räfj, jäbrlidjen ßine.)

1480, 25 mal
S)ie Sfïunbijerren ber «Sirdje ju ©urfee, nämlidj Soljanneê

SBagenmann Sütpriefter, Sîubolfuê Slfper U. S. gr., Sofjanneê
©djerttoerf ©ant Sîiclauê, Sofjanneê »on «Srienê fant Sobanê,
geinridj Sftffer Sllter «geitigen, Sfjüring «gofjman fant Catherinen,
unb Sobanneê Saeni fant Slnbreê unb fant Seterê unb Sauluè
©apläne, geftatten bem ©djulthf., Stat unb Surgern ber ©tabt
©urfee, ihre in bem ©tabtfribfreife gelegenen ©ütern »on ben
bamit belabenen Satjrjeiten (Sobenjinfen unb ©ülten) ju lebigen
unb ju löfen. (Sergi, oben ad 11 Sradjm. 1479.) ©eben »ff
fant Srbanè tag.

«gängt baê ©ieget beò ©apitelè ©urfee. — ©t. ©eorg.

85.
1480, 25 gerbftmonat.

©djulttjeiff, Stät unb Sürger ju ©urfee empftengen in ber
Sîoth »on benen ju Sucern oft unb »iele .gülfe unb ©teuer an

1»»

«««vertere possint et vslesnt. vst. Lonstsntie, nie unàecims mensis

Zunii, Inà. 12.

83.
148«, 3V April.

Junkher Hartman von Büttikon verkaufte s. Z. um 646 Gl,
an Hensli Egglisperger, Burger zu Surfte, Zwing und bann

sammt dem Rormos zu Schenkon mit allen Gerechtigkeiten. Von
Egglisperger kamen diese Rechtsamen erbswcise an dessen Töchter

Magdalena und Küngold. Die Ehemänner dieser beiden, Hanö
am ort von Weggis und Hans Zimbermann von Lucern,
veräußerten wiederum diese Gerechtigkeiten und Eigenschaften an
Schultheiss, Rat und Bürger zu Surfte, jedoch mit Vorbehalt
einiger Güter, Stücke und Schupossen. Nun geloben die von

Surfte mit diefem Briese, die Verkäufer an dem namentlich
bezeichneten Vorbehalte ungehindert und ungestört auf immer zu
belassen. Geben vff Sant pfilippus vnd Jacobs Aben.

(Ist nun seit 1494 Spitalgut, und bringt 10 Malter beder

Guts Sursee-Maß, jährlichen Zins.)

148«, 23 Mai.
Die Pfrundherren der Kirche zu Surfee, nämlich Johannes

Wagenmann Lütpriester, Rudolfus Asper U. L. Fr., Johannes
Schertwerk Sant Niclaus, Johannes von Kriens fant Johans,
Heinrich Pfiffer Aller Heiligen, Thüring Holzman fant Katherinen,
und Johannes Baeni sant Andres und sant Peters und Paulus
Capläne, gestatten dem Schulths., Rat und Bürgern der Stadt
Sursee, ihre in dem Stadtfridkreife gelegenen Gütern von den
damit beladenen Jahrzeiten (Bodenzinsen und Gülten) zu ledigen
und zu lösen. (Vergl, oben sà 11 Brachm. 1479.) Geben vff
sant Vrbans tag.

Hängt das Siegel des Capitels Surfte. — St. Georg.

85.
«48», 23 Herbstmonat.

Schultheiss, Rät und Bürger zu Surfte empsiengen in dcr
Noth von denen zu Lucern oft und viele Hülfe und Steuer an
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baatem ©eit, unb blieben ihnen fdjulbig 2950 Stbeinifdje ©I.
Sîun »olften fie nadj unb nadj biefe ©djulb abtragen, gelobten
hieran einen jäbrlidjen 3inê »on 100 Stfjein. ®l. je auf ben 6

«gorn. ju entridjten. 3U »Mehrerer ©idjerheit oerfeßen unb »er*

fdjreiben fte benen »on Sucern mittelft biefeè Sriefeê afte ifjre
Swing unb Sänne, Stützungen unb 3'ufe, tiegenbeê unb fabrenbeè

©ut, ©runb unb Soben te. ©eben »ff mentag »or SRidjabeliê.
(Slbfdjrift.)

86.

1481, 14 SBtittevmjmar.

©uonratt «Siel ©djuttt)eiff ju ©urfee, nimmt geridjtlicfje «Sunb*

fdjaft auf wegen bem Stormoêbolje. ©eben »ff mitwod) nec^ft

nad) Sant SRartinê tag.

87.

1481, 17 2Binternumat.

©ctjuftfjeiff unb Stat ber ©tabt Sucern erfennen ftd) in einem

©treite jwifdjen benen »on ©urfee unb ©d)enfon, um bie ®e*

redjtfamen beê SBatbeê Sîormoê. ©eben üff ©ampftag nad) fant
Dttmarê tag.

1483, 16 ^enmonat.
Vicarius Ottonis Episcopi Constant, generalis mandat decano

decanatus in Surse, ut dominum Nicolaum Städilin de Wolmatingen,

per Johannem abbatem in Mure presentatum, ad vicariam perpetuami

ecclesie parrochialis oppidi Surse, per mortem Johannis Wagenmann

vacantem, canonice instituât. Dat. Constantie, die xvi mensis

Julii, Ind. 1.

89.

1483, 24 Jperfcftmonat

©djuttljeifj, Statb unb ©rofjer Statb., fo man nennt bie

.gunbert ber ©tabt Sucern, beridjtigen einige ju weit in'ê Slmt

SBillifau »on benen »on ©urfee gefegte SRarffteine; felbe mufjten

auegegraben unb an bie Drte geftellt werben, weldje bie SRarfeu
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baarem Gelt, und blieben ihnen schuldig 2950 Rheinische Gl.
Nun wollten sie nach und nach diese Schuld abtragen, gelobten
hieran einen jährlichen Zins von 100 Rhein. Gl. je auf den 6

Horn, zu entrichten. Zu mehrerer Sicherheit versetzen und
verschreiben sie denen von Lucern mittelst dieses Briefes alle ihre
Twing nnd Bänne, Nutzungen und Zinfe, liegendes und fahrendes

Gut, Grund und Boden n. Geben vff mentag vor MichaheliS.
(Abschrift.)

86.

1481, 14 Wintermonat.
Cuonratt Kiel Schultheiss zu Sursee, nimmt gerichtliche Kundschaft

auf wegen dem Rormosholze. Geben vff mitwoch nechst

nach Sant Martins tag.

87.

1481, 17 Wintermonat

Schultheiss und Rat der Stadt Lucern erkennen sich in einem

Streite zwischen denen von Sursee nnd Schenkon, um die

Gerechtsamen des Waldes Rormos. Geben vff Sampstag nach sant

Ottmars tag.

1483, IS Heumonat

Viesrius Ottoni» Episcopi Oonstsnt. generalis mandat decano

decsnstus in Lurse, ut dominum Mvolsum Ktsdilin de >VolmstinKen,

per ^okannem sbbstem iu Nure presentami», ad viesrism perpe-
tusm eeeiesie psrroekialis «ppidi Kurse, per mortem ^«bannis >Vsgen-

mann vaesntem, esnonieo instituât. Dat. Oonstantie, die xvi men-
sis ^ulii, Ind. 1.

89.

1483, 24 Herbstmonat

Schultheiß, Rath und Großer Rath, so man nennt die

Hundert der Stadt Lucern, berichtigen einige zu weit in's Amt
Willisau von denen von Sursee gesetzte Marksteine; selbe mußten

ausgegraben und an die Orte gestellt werden, welche die Marken
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erforbem. 35aê «godjgeridjt aber ber ©tabt ©urfee, baê an ber

©renjmarf ber ©raffdjaft SBillifau »on Sllterê Ijer ftunb, bürfte
beibehalten werben; jebodj tjätten bie »on ©urfee, fdjriftlidj unb

brieflid) anjuerfennen, bafj ein Sljeil beêfelben im Slmt SBillifau
ftebe. ©eben ju Sujem, am SRittwod) »or ©t. SRidjetê tag beê

ht. ©rjengelê.

90.

1488, 29 gtyril.

Vicarius Ottonis Episc. Constant, generalis mandat decano

decanatus in Surse, ut dorn. Felicem Wigt, per procuratores con-
fraternitatum pistorum et sutorum oppidi Surse presentatum, ad

prebendam et altare istius confraternitatis, per resignationem
Religiosi fratris Valentini ortenberg professi monasterii montis
angelorum vacantem, canonice instituât. Dat. Constantie, die penultima
mensis Aprilis, Ind. 6.

91.

1491, 4 a3vacf)mottat

Vicarius Ottonis Episc. Constant, generalis mandat decano

decanatus in Surse, ut dorn. Johannem ab der Hub de Affeltrangen,

per scultetum et consules oppidi Surse presentatum, ad prebendam
altaris omnium sanctorum, per mortem Heinrici Pfiffer vacantem,
canonice instituât. Dat. Constantie, die quarta mensis Junii,
Ind. 9.

92.

1492, 25 Steril.

SBerner »on SReggen Sfltfdjultfjetfj, unb Seter granfbufer
beê Statljê, unb jwei SRitglieber beê grofjen Statljê ju Sucern,

»ergleidjen einen ©treit jwifdjen ber Sürgerfdjaft einer ©tabt
©urfee unb ber benachbarten ©emeinbe ©euenfee, beê SBeibgangê
unb beê fogenannten niebern Suhle, unb beren Sefafcung wegen,
©eben an SRittwudjen in ber Dfterwndjen.

1«2

erfordern. Das Hochgericht aber der Stadt Snrfee, das an dcr

Grenzmark der Grafschaft Willisau von Alters her stund, dürfte
beibehalten werden; jedoch hätten die von Sursee, schriftlich und

brieflich anzuerkennen, daß ein Theil desselben im Amt Willisau
stehe. Geben zu Luzern, am Mittwoch vor St. Michels tag des

hl. Erzengels.

90.

148», 29 April

Viesrius Ottonis Lpiso. Oonstsnt. generalis mandat decano

decsnstus in Kurse, ut dom. Leiieem >Vigt, per procuratore» eon-
krsternitatum pistorum et sutorum «ppidi Kurse presentatimi, ad

prebendsm et sitare istius eontrstornitstis, per resignstionem Re-
ligiosi krstri» Vslentini Ortenberg prole»»! monssterii montis snge-
lorum vsesntem, canonico instituât. Vst. Oonstsntie, die penultims
mensi» Lprilis, Ind. 6.

91.

1491, 4 Brachmonat

Viesrius Ottonis Lpiso. Oonstsnt. generalis mandat decano

decsnstus in Kurse, ut dom. ^oksunem ad der Hub de Llkeltrsngen,
per seultetum et cousules ovoidi Kurse presentstum, sd prebendsm
sitsris omnium ssnetorum, per mortem Ileinriei klilier vsesntem,
canonico instituât. Vst. Oonstsntie, die quarts mensis ^unii,
Ind. 9.

92.

1492 2S April.

Werner von Meggen Altschulthciß, und Peter Frankhuser
des Raths, und zwei Mitglieder des großen Raths zu Lucern,
vergleichen einen Streit zwischen der Bürgerschaft einer Stadt
Sursee und der benachbarten Gemeinde Geuenfee, des Weidgangs
und des sogenannten niedern Bühls, und deren Besaßung wegen.
Geben an Mittwuchen in der Osterwuchen.
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93.

1495, 2 (ßriftmonat.

©cfjultfjeifj unb State ber ©tabt Sucern bitten bei ©eiftlidjen
unb SBettlidjen, tjofjen unb niebcrn ©tanbeê, um Stlmofen unb
Seifteuer an bie ©rbefferung ber Sfarrfirdje ju ©urfee, unb an
ben angefangenen neuen föftlidjen Sau ber ©apette unb beê Sein*
baufeê bafelbft. ©eben »ff mitwudj »or ©ant Sîiclauê tag.

94.

1496, 31 gänner.

Sobanê Stifter Saplan beê ©t. Sebaftianê Slltar in ©urfee,
würbe nadj Serjidjtleiftung üon ©eite «gerat Sacobê «gilfftif »on

Sremgarten, jum Seutpriefter in ©urfee ernannt. Stun gelobet
Stifter eibtidj einem ©djultbeiffen, Stat unb ben Surgern bafelbft,
bie alten ©ewonheiten unb Stedjte, gegenüber einer Sürgerfdjaft,
ftetê feft unb getreu ju galten, unb niemalê barwiber ju tfjun.
©eben unb befdjedjen am fjinbroften tag Sanuarii.

©iegett «gerr «ganè Sftffer, ©tjorljerr ju SRünfter.

95.

1496, 21 aöhttermonat.

©cr)«Itr)eifj, Statb unb bie «gunbert ber ©tabt Sucern be*

ftätigen bie alte 3ß"'9eredjtigfeit ber ©tabt ©urfee, mit bem

Seifafje, bafj audj iene, wetdje bie redjte ©trafje burdj bie ©tabt
abfahren, ben 3oïl ju entridjten haben. 2)ie ©emeinben Sriengen
unb Süron madjen laut atten Sriefen eine Sluênatjme hierin,

©djultfjeifj ift Sorg jur ©unnen, unb Slltfdjultbeifj ©onrab «Siel,

©eben je Sujern, an SRentag üor ©ant ©atfjarinen tag.

96.

1498, 18 JSradbttumat.

$>teboIb »on ©ttad) fßxopft, nnb baê ©apitel beè ©tiftê
@t. SRauritii jn 3oftngen, geftatten ale Dbertjerren »on «Snut*

w»l ber Sürgerfdjaft »on Surfee, baê SBaffer beè Srunnenè ju
«gi&ligen burdj bie Sltlmenb unb bie ©üter »on «SmttWöl, mit
Einwilligung beren »on «Smttwtjt, ìu einem grofjen SBeifjerin baè
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93.

1493, S Christmonat.

Schultheiß und Räte der Stadt Luccrn bitten bei Geistlichen
und Weltlichen, hohen und niedern Standes, um Almosen und
Beisteuer an die Erbesserung der Pfarrkirche zu Sursee, und an
den angefangenen neuen köstlichen Bau der Capelle und des
Beinhauses daselbst. Geben vff mitwuch vor Sant Niclaus tag.

94.

149«. 31 Jänner.

Johans Risler Caplan des St. Sebastians Altar in Surfte,
wurde nach Verzichtleistung von Seite Herrn Jacobs Hilffliß von
Bremgarten, zum Leutpriester in Sursee ernannt. Nun gelobet
Risler eidlich einem Schultheiffen, Rat und den Burgern daselbst,
die alten Gewonheiten nnd Rechte, gegenüber einer Bürgerschaft,
stets fest und getreu zu halten, und niemals darwider zu thun.
Geben und beschechen am hindrosten tag Januarii.

Siegelt Herr Hans Pfiffer, Chorherr zu Münster.

95.

149«, 21 Wintermonat

Schultheiß, Rath und die Hundert der Stadt Lncern

bestätigen die alte Zollgerechtigkeit der Stadt Surfee, mit dem

Beisatze, daß auch jene, welche die rechte Straße durch die Stadt
abfahren, den Zoll zu entrichten haben. Die Gemeinden Triengen
und Büron machen laut alten Briefen eine Ausnahme hierin.
Schultheiß ift Jörg zur Sunnen, und Altschultheiß Conrad Kiel.
Geben ze Luzern, an Mentag vor Sant Catharinen tag.

96.

1498, 18 Brachmonat.

Diebold von Erlach Propst, und das Capitel des Stifts
St. Manritti zu Zofingen, gestatten als Oberherren von Knutwyl

der Bürgerschaft von Surfee, das Wasser des Brunnens zu

Hitzligen durch die Allmend und die Güter von Knutwyl, mit
Einwilligung deren von Knutwyl, zu einem großen Weiher in das
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©ttrfeeifdje Sanb ju leiten, ©eben je 3oftngen, an SRentag nadj

Unferê «germ gronlidjnamê tag.

97.

1500, 12 äSracbmonat.

©djultfjeifj unb Statb. ber ©tabt Sucern bewilligen ben gi*
fdjern auf bem ©empadjerfee, bie gifdje, weldje fte mit bem

fteinen ©efdjirr fangen, im ©ommer beê SRorgenê »on 6 biê 7

Uhr, im SBinter »on 7 biê 8 Uhr, jebodj nur in ben beiben

©täbten ©empadj unb ©urfee, feit ju haben unb ju »erfaufen.
©eben je Sujern, gritag in ber Sf™9ftn»d)en.

98.

1500, 25 £erfcftmonat.

©djultfjeifj unb Stati) ber ©tabt Sujem geruhen, einer ©tabt
©urfee ein ©arn jum gifdjfang im ©empadjer*©ee anjufeifjen,
unb bie gefangenenfgifdje ju »erfaufen, wo unb fo weit fte wollen,
©eben ju Sujern, am gritag üor ©t. SRidjelêtag.

1«Ä

Surseeische Land zu leiten. Geben ze Zosingen, an Mentag nach

Unsers Herrn Fronlichnams tag.

97.

1300, 12 Brachmonat.

Schultheiß und Rath der Stadt Lucern bewilligen den

Fischern auf dem Sempachersee, die Fische, welche sie mit dem

kleinen Geschirr fangen, im Sommer des Morgens von 6 bis 7

Uhr, im Winter von 7 bis 8 Uhr, jedoch nur in den beiden

Städten Sempach und Sursee, feil zu haben und zu verkaufen.
Geben ze Luzern, Fritag in der Pfingftwochen.

98.

1300, 23 Herbstmonat.

Schultheiß und Rath der Stadt Luzern geruhen, einer Stadt
Sursee ein Garn zum Fischfang im Sempacher-See anzuleihen,
und die gefangenenWsche zu verkaufen, wo und so weit sie wollen.
Geben zu Luzern, am Fritag vor St. Michelstag.
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